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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 1N9.
Samstag den 12. Mai 1906.

(2027) 3-3 1804/pr,
Bonkursausschreibung.

I m Status der politischen Verwaltung
Krams gelangt die Stelle eines Landesregie-
rungs.Kanzlisten der XI. Rangsllasse zur Be»
sehung. >

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Nachweise einer entsprechenden Schulbil»
^ung, gründlicher Kenntnis aller Zweige des
Kanzlei» und Manipulationsgeschäftes, einer
yuten lorrelten Handschrift, der Kenntnis beider
Landessprachen in Wort und Schrift und der
Verwendbarkeit im Konzeplsfache, Bewerber, die
«och nicht im Ziilstaatöbicnste stehen, über dies
mit dem Nachweise einer mehrmonallichen
Probeverwendung belegten Gesuche

bis zum 10. J u n i l. I .

beim t. l. Landespräsibium in Laibach einzu«
bringen.

Anspruchberechtigte Militärbewerber weiden
auf die Ministerial.Pcroidnung vom 12. Ju l i
1872. N l . 98 R. G. Bl., verwiesen.

K. l . Landeöpräfidnlm für Krain.
Laibach am 4. Mai 1906.

(2098) 3—1 Z. 5289 <län. 1906.

Erledigte Di,nftltrl!c.
Eine Eteuere^elutorftel le bei den

Eieuerämtern i n K r a i n .

Die mit dieser Dienststelle verbundenen
Vezüge bestehen:

1) in dem normalmäßigen Taggeldpau'
>chale,

2.) in Übernachtungsgebühren,
8.) in Remunerationen und
4) in der Amtslleidung.
Bewerber um diesen Dienstposten haben

^ e eigenhändig geschriebenen Gesuche un»er
->iachweisung der österreichischen Staatsbürger»
'Haft, eines Alters von nicht unier 24 und
Nlcht über 35 Jahren, dann der Kenntnis beider
Landessprachen, körperlicher Rüstigkeit, eines
unbescholtenen Vorlebens, der bisherigen Ber»
Endung, sowie der Fertigkeit im Lesen,
schreiben und Rechnen

binnen 14 Tagen

bes der l. l. Finanzdirektion in Laibach einzu»
bringen.

(2092)3-1 Št. 17.040.

Razglas.
Občinski svet ljubljanski je dovolil tudi

za letos 600 kron v ta namen, da mestni
magistrat poSlje primerno število ubožnih »kro-
fuloznih otrok v starosti 6 do 12 let v morsko
kopelj v Gradežu.

Magistrat oznanja to 8 pristavkom, da je
proSnje za oböinske podpore v omenjeno svrho
izroiati mu

do 25. maja 1006

in v njih posebno naznanjati, ali bode bolnega
otroka spremljal kdo domačib sam do Tržiča,
ali ga bode treba tja poslati z najetim Hjiiein-
stvom.

Ozirati se bode magistratu pri podelitvi
podpor v prvi vrsti na otroke, kteri imajo
v Ljubljani domovinsko pravico.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljnbljane

dne 5. maja 1906.

g. 17.040.
Kundmachung.

Der Gemeinderat der Landeshauptstadt
Laibach hat dem Stadtmagistrate auch für heuer
einen Kredit von 600 l i für die Entsendung
einer entsprechenden Anzahl von skrofulösen
armen Kindern im Alter von 6 bis 12 Jahren
in das Seehospiz Grado zur Verfügung gestellt.

Dies wird mit dem Bemerken zur allge»
meinen Kenntnis gebracht, daß Gesuche um
eine Unterstützung aus Gemeindemitteln zum
gedachten Zwecke

bis 25. V l a i 1»»«

Hieramts einzubringen sind, und baß in den<
selben insbesondere angegeben weiden soll, ob
das kranke Kind durch die Angehörigen bis
Monsalcone befördert wird. oder für eine an-
dere Begleitung bishin vorzusorgen sein wird

Bei Verleihung der gedachten Unterstützungen
hat der Stadlmagistrat zuvörderst in Laibach
heimatsberechtigte Kinder zu berücksichtigen.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach,

am 5. Mai 1906.

Konknrsansschreibnng
für die Aufnahme in die k. k. Landwehrkadettcnschule in Wien.

Mit Beginn dcS Schuljahres 1906/1907 (1. Oktober) werden in die Landwehrladetten»
ichule in Wien, welche aus drei Jahrgängen und einem einjährigen Vorbereitungslurs besteht,
W den 1. Jahrgang und den Vorbercituugslurs zusammen beiläufig 130 Aspiranten zur Auf.
nähme gelangen. I n den 2. Jahrgang können nur infoweit Aspiranten aufgenommen werden,
"2 Plähe verfügbar sind.

Vine Aufnahme in den 3. Jahrgang findet nicht statt.
Die Aufnahmsbediugungen sind im allgemeinen folgende:
1. Die Staatsbürgerschaft in den im Reichsrat vertretenen Königreichen und Ländern.
2. Die physische Eignung.
3. Ein in jeder Beziehung befriedigendes sittliches Verhalten, malellofes Vorleben.
4. Für den 1. Jahrgang:

das erreichte 15. nnd noch nicht überschrittene 18. Lebensjahr;
für den 2. Jahrgang:

das erreichte 16. und noch nicht überschrittene 19. Lebensjahr.
Das Alter wird mit 1, September berechnet.

iü - >>- ? rücksichtswürdigen Fällen bilbru AlterSdisserenzen bis zu vier Monaten kein Hindernis
ms' , ^ Zulassung zur Ausiiahmopri'lfung. Die Erteilung weitergehender Nachsichtrn ist dem
La Ü " " ^ Landesverteidigung vorbehalten; für den Eintritt in den 1. Jahrgang ber

anllwrhllaocttcnschule wird jedoch unbedingt das erreichte Ib. Lebensjahr gefordert,
h. Die Assentierung der aufgenommenen Aspiranten findet erst nach vollständiger Abfol.

"rung der Landwehitadettcnschulc, das ist beim regelmäßigen NuStritt aus derselben, statt.
5. Für den 1. Jahrgang:

ber Nachweis einer mit mindestens «genügendem» Erfolg absolvierten 5. Klaffe*,
für den 2. Jahrgang:

der Nachweis einer mit wenigstens «genügendem» Erfolg absolvierten 6. Klasse
einer Realschule oder eines Gymnasiums oder aber des entsprechenden Jahrgangs einer
diesen Schulen gleichgestellten Lehranstalt.

Bewerber, welche nur vier Mittelschulllasscn absolviert haben, werden ausnahmsweise
^ Aufnahmsprüfung in den 1. Jahrgang zugelassen, wenn das Tchulzeugnis in allen in
"«rächt kommenden Unterrichtsfächern mindestens die Klassifilationsnoten «befriedigend (gut)»

ab ?< k^°" ungenügenden Klassifikationsnoten in der lateinischen oder griechischen Sprache wird

Desgleichen worden auch Absolventen der mit Verordnung des Ministers für Kultus
f"", Unterricht vom 26, Juni 1903, Z. 22.503, errichteten, mit Bürgerschulen verbundenen
Ipeziellrn einjährigen Lehrlursc ausnahmsweifc und probeweise zur Aufnahmsprüfung in den
^"ahrgang zugclassru, welche entweder einen solchen Lehrkurs mit deutscher Unterrichtssprache,
un dem auch das Französische obligat gelehrt wird. oder aber einen Kurs mit nichtdcutschcr
""ternchtssprache. an dem sowohl die deutsche uls auch die srauzösifche Sprache obligate Unter-
"Htsgegenstände smb, mit mindestens «befriedigendem» Erfolg absolviert haben.

6. Die befriedigende Ablcgung der Aufnahmeprüfung",
Für den Eintritt in den 1. Jahrgang der Landwrhrladcttenschulc erstreckt sich die Auf»

naymsprüfung auf die Gegenstände: Deutsche Sprache, Arithmetik und Algebra, Geometrie und
neometrawichnen, Geographie, Geschichte, Naturgeschichte, Physik und Chemie, und zwar in
irncm Umfang, in welchem sie in den betrcssenben Klassen einer Mittelschule zum Vortrug ge»

« ,Für den Eintritt in den 2. Jahrgang erstreckt sich die Aufnahmsprüfung anf sämtliche
"Nteirichtsgegeustände fauch militärische) der Landwehrladettenschule, welche im 1. Jahrgang
»«eyrt weiden,

U»,. , * Prn'llüchülfl I,l,l'>'„, !!N! Müsse ŝNNüisse z» cilannci!, sich rschizlilin drr Prüiimn an ei„sr öffentlichen«"Mel!ch>,ie . „ .„»erziel,.',,.
Tir Aufi,llhm«prüslmgeii fiüdm im Jahre !9<><l in der Zr i l vom lid. lue üü. August stall.

Aspiranten, welche den Anforderungen der Aufnahmsprüsmia. nicht entsprechen, lönnrn
mit Zustimmung der Angehörigen in einen einjährigen Vorbereituugslurs eingeteilt werden,
nach dessen Absolvierung sic in den 1, Jahrgang aussteigen.

Die Angehörigen haben in den Aufnahmsgesuchen zu erklären, ob sie mit der eventuellen
Einteilung des Aspiranten in diesen Kurs einverstanden sind oder nicht.

7. Die Übernahme drr Verpflichtung betreffs Verlängerung der Präsenzdienstpflicht im
Sinne des § 21 des Wehrgcfctzrs.

8. Die Übernahme der Verpflichtung, für Anschaffung und Erhaltung der vorgeschriebenen
Ausstattuugsgegcnstäude aus eigenen Mitteln zu sorgen,

9. Der rechtzeitige Erlag des für Schulzwecke bestimmten Beitrages (Schulgeldes), und
zwar:

2) Für ehrliche oder legitimierte Söhne von Offizieren aller Slandesgruppen, evangelischen
und griechisch.orimtalischen Militärgeistlichen, Militarbeamtcn, Militärkapellmeistern,
Unteroffizieren und in leine Rangllasse eingereihten Militärgagisten des aktiven, des
Ruhe» und Iuvalidenstandes des Heeres, der Kriegsmarine und der Landwehr 24 X
jährlich;

d) für eheliche oder legitimierte Söhne von Offizieren in der Reserve und in der nicht«
aktiven Landwehr, von Offizieren im Verhältnis «auher Dienst» lohne Ruhegenuß) und
»in der Evidenz der Landwehr», von unter k) genannten Geistlichen und Beamten des
t. u. l. Heeres, ber Kriegsmarine und der beiden Landwehren, und zwar der Referve,
des nichtaltiven Standes, des Verhältnisses der Evidenz und des Verhältnisses «auher
Dienst», bann von Hof» und Zivilstaatsbeamten und von Hof» und Zivilftaatsbediensteten
60 X jährlich;

<:) für Söhne aller übrigen Bewerber 120 X jährlich.
Das Schulgeld ist von den Angehörigen ber Zöglinge in zwei Raten und im vorhinein

am 1. Oktober nnd am 1. April jedes IahreS bei der Kafsa der Landwchrladettenschule un-
bedingt zu erlegen.

Der Schullommandant kann den minder bemittelten Zöglingen ober Angehörigen der»
selben in berücksichtigungswürdigen Fällen gestatten, das Schulgeld innerhalb des Schuljahres
in Monatsraten zu erlegen,

Unter besonderen rücksichtswürdigen Verhältnissen und dem Nachweis der Mittellosigkeit
der betreffenden Eltern oder Erhalter der Zöglinge, kann um einen Nachlaß vom Schulgeld
eventuell srlbst um die Befreiung von der Zahlung des ganzen Schulgeldes brim Ministerium
für Landüsverteidignng die Bitte gestellt werden; die dicsfälligcn Gefuchc sind beim Kommando
ber Laudwehrtadcttmschulc einzubringen.

10. Solche Zöglinge, welche Eignung. Lust und Liebe für die Reiterwaffr besitzen und
nach ihrer Ausmusterung über eine bleibende Zulage von mindestens 40 K per Monat ver»
fügen können, erhalten in der Landwehrladcttenschule ihre lavalleristische Ausbildung in einer
eigenen Kavallerieabteilung und werden nach Absolvierung der Schule — nach denselben Grund»
sähen wie die zu den Landwehrsußtruppen ausgemusterten Zöglinge — zu den berittenen Land.
wehrtrnppen eingeteilt.

Die nach'beigesetztem Formular ausgefertigten Aufnahmsgesuche sind bis längstens Ende
Jul i l. I . beim Kommando der l. l. Landwehrladettenschule in Wien (III,, Boerhavegasse 25)
einzubringen; die direkte Vorlage an das Ministerium für Landesverteidigung ist unzulässig.

Denselben ist beizulegen:
1. Der TauflGebulyschein;
2. der Heimatschein;
3. das von einem aktiven graduierten Arzte des l. u. l. Heeres, der Kriegsmarine, ber

l. t. Landwehr (mit Ausnahme der Ärzte der Landwehrladettenschule) oder l. u. Landwehr aus»
zuscrtigendc ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des Bewerbers für die Militär»
crziehuug;

4. das ganzjährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1904/1905 und die Ieugnifse für
onde Semester des Schuljahres 1905/1906*;

5. das ImpfzeugniS (dieses nur bann, wenn die Impfung nicht schon im Gutachten
IPunlt 3, bestätigt ist);

6. das von der politischen oder von der Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Be»
Werbers ausgestellte Sittenzeugnis (dieses nur dann, wenn im Schulzeugnis die entsprechende
Angabr über das befriedigende sittliche Verhalten mangelt, oder wenn der Eintritt in die
Kadcttcnschule nicht unmittelbar aus einer öffentlichen oder mit dem Rechte der Öffentlichkeit
ausgestatteten Schule erfolgen follte).

Unvollständige oder oerfpätet einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Nach Beginn des Schuljahres findet leine Aufnahme mehr statt.
Die in den Vorbereitungslurs und in die ersten 2 Jahrgänge neuaufgenommenen Z»g«

linge werden vor dem Beginn deS Unterrichtes 4 bis 5 Wochen der ersten militärifchen Au»»
bildung unterzogen.

Nähere Auskünfte über dir Aufnahme in die Lanbwehrladettenschule lünnen beim
Kommando derselben eingeholt werden.

W i e n , im April 1906.

Vom t l. Ministerium für Landesverteidigung.

(Veilage zur Konkursausschreibung.) Formular.

An

das Kommando der k. t . Landwehrkadettenschule
^ Stempel m

! Krone). ! « ieU.

Ich bitte um die Aufnahme meines Sohnes Edmund N. in den 1. (2.) Jahrgang ber
l. l. Landwehrladettenschulc.

Nls Nufnahmsdokumente lege ,ch bei:
«l) Tauf(Geburt>fchein meines Sohnes Edmund;
K) den Heimatschein desselben;
r) das militärärztlichc Gutachten, und
<!) das ganzjährige Schulzeugnis für das verflossene Schuljahr und die Zeugnisse

für beide Semester des Schuljahres 1905/1906.
Ich erkläre, daß mir die Bestimmungen der Vorschrift über die Aufnahme von Ve»

Werbern in die l. l. Lanowehrladrttenschule bekannt sind und verpflichte mich, allen daselbst ge»
stallten Bedingungen genau uachzulommen, falls mein Sohn in die Kabettenschule aufgenommen
wirb.

Sollte mein Sohn den Anforderungen der Aufnahmsprüfung für den !. Jahrgang nicht
cntfprcchen, su bin ich mit dessen Einteilung in be», Vorl>ereitu»a,elurs (nicht) rmoerstanben.

Schließlich füge ich bei. daß ich meinem Sohne Edmund während der Frequcntierung
der Kadettcnichulc eine monatliche Zulage von . .Kronen zuwenden werbe, (Eventuell: «daß
ich mciuem Sohne einc bestimmte Zulage zuzuwenden nicht in der Lage bin»)

N., am . . ten 1906.
N. 3i.

(Angabe der Adresse des Bittstellers.)

A n m e r k u n g : 1. Das Gesuch und das ärztliche Gutachten sind mit einer Stemprlmarle
von I X, die übrigen Beilagen des Gesuches, wenn sie nicht schon gestempelt
sind. mit einer Stempelmarle von 30 Ii zu versehen.

2. Mangelt im ärztlichen Gutachten die Bestätigung der Impfung, so ist auch
daS Impfzeugnis dem Gesuch beizulegen.

3. Hat der Bewerber das ganzjährige Schulzeugnis noch nicht erhalten, so ist
das halbjährige dem Gesuch beizuschließen und das f,anz,ährige Zeugnis
bei der Einberufung zur Aufnnhinsprüfmig der Prüfungskommission vor.
zulegen.

" wenn der Alpiram eine Wiederholunyiprüfuna. llbzillrsss,! !,n>, w is> »-w ' ..,,,,.,,, >,.,.,,i,,,,,^l„„
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Rohitsch-Sauerbrunn
o ________^^ A X • • ^ _ _ _ _ , ^ ^ _ Herrliclie Lage, sauerstoff-
5̂ OlOICnifiai^lC reiche, vollkommen staub-

O3 ^ freie Luft. Mod. Komfort,
b Bahn, Post und Telegraph. Prospekte gratis. rege« geseiischafti. Leben.

Neue hydro-elektro-mechano-therapeutische Heilanstalt
grossen u. modern. Stils. Kaltwasserbehandlung, elektr.
Licht- u. Wannenbäder, Inhalatorium, Heissluft- u. Dampf-
kasten, elektr. Massage, Sonnenbäder, Heilgymnastik.
Bewährte Heilstätte für Magen-, Darm-, Leber- und

Nierenleiden, chron. Stuhlverstopfung, Hämorrhoiden, Gallensteine, Fett-
leibigkeit, Zuckerruhr, Gicht, Rachen- und Kehlkopfkatarrhe. Kräftigste |
Heilquellen, ähnlich Karlsbad und Marienbad. f
"IQflR • PrAffniinn ninOC nOIlOti Untok m i t «"atetltoher Restauration u. einer neuen [I3U0, OUIIMUliyUlllUdllcUtill nUlClb Trl nkWasserleitung mit vorzUgl.SUaiwasser.

Danksagung.
Die gefertigte Direktion der Halesianischen

Knaben-Rettungs- und Erziehungsanstalt in
Kroiseneck bei Laibach fühlt sich dankschul-
digst verpflichtet, dem anläßlich seiner Be-
förderung und Übersetzung zu unserem tiefsten
und aufrichtigst innigsten Bedauern aus Laibach
scheidenden Herrn k. und k. Oberstabsarzte
Dr. J. Hir tenhuber für seine unserem
Institute vom Anbeginn der Gründung die
ganzen Jahre her in der liebenswürdigsten
und opferwilligsten Weise bewährte vielseitige
Förderung, für die selbstlose ärztliche Hülfe-
leistung und * tatkräftige materielle Unter-
stützung ihren innigsten, herzlichsten Dank
hiemit xum gebührenden Ausdrucke zu bringen.
Herr Oberstabsarzt Dr. Hirtenhuber, der mit
seinem hohen Sinne und edlen Herzen Freud
und Leid mit uns Mitbrüdern stets voll ge-
teilt hat und sich so als ein besonders hervor-
ragender und eifriger Mitarbeiter an unserem
humanitären Werke betätigte, bleibt in der
Chronik unserer Anstalt für immer in der
ersten Reihe der hohen Gönner und Freunde
derselben verzeichnet und die Herzen der
Söhne Don Boskos werden für ihn stets HO
warm und so dankerfüllt erglühen, wie bisher,
Wahrlich, es ist ein bitterer Verlust für uns,
das Scheiden dieses so edlen Wohltäters, treuen
Freundes und Mitarbeiters und wir können
nur mit der Bitte schließen: Er möge unser
nicht vergessen wie wir Seiner stets gedenken
werden in Liebe und Dankbarkeit. Der Segen
des Herrn begleite Ihn auf Seinem ferneren
Lebenswege und vergelte Ihm das so viele
Gute, das er auch unserer Anstalt erwiesen hat!

Kroiseneck bei Laibach, den 10.Mai 1906.

Die Direktion (2128)
der 8alesiani8Chen Knaben-Rettungs- und Er-

ziehungsanstalt in Kroiseneck bei Laibach.

Geld-Darlehen
erhalten Personen jeden Standes (auch Damen)
zu 47J°/O> auch ohne Giranten, bei 4 K monat-
licher Rückzahlung, durch J . Neubauer,
Budapes t VII., Barcsaygasse 6. (Retonr-
marke erbeten.) (1910)6-4

Im stillen
werden insolvente, in Zahlungsstockung befind-
liche Kaufleute, Fabrikanten, Hoteliers, Gast-
wirte etc. ausgeglichen oder auch Konkurs-
ausgleiche durchgeführt. Auf Wunsch auch
kulante Beschaffung des zum Ausgleiche er-
forderlichen Kapitales. Es wird nur auf
größere Fälle reflektiert und befördert nicht-
anonyme Anträge unter „Rasch, diskret
und reell Nr. 3383" Rudolf Mosse,
Wien, I., »Seilerstätte 2. (1853j 4—4

Klavier ums 1.50-
su verkaufen. — Anzufragen Kain 20,
II. Stock, Tür 10. (2019) 3-3

3 SommBP-
wohnungen
sind auf Schloss Flödnlg sofort zu ver-
geben. — Näheres beim Eigentümer Baron
Lazarini, Flödnig (Oberkrain). (2087) 3—3

Qclö-Darlchcn
für Personen jeden Standes (auch Damen) geg
oder ohne Bürgschaft zu 4, 5, 6°/0 ,n kleinen
monatlichen Raten rückzahlbar, «ffektuiert
prompt und diskret Leopold Löwlnger
behördl. konz. Eskomptebureau, Budapest',
VII., Garaygasse 29 (Retourmarke erbeten)'

(1963) 6-5

Dražbeni razglas.
Posojilnica za Staritrg - Lož in sosedstvo bode v tekočem,

eventualno prihodnjem letu prezidala svojo hišo.
V proračunu je nastavljen znesek za to okoli 35.000 krön.
V svrho oddaje tega dela se bode pri navedeni posojilnici vräila

zmanjševalna dražba

due SO. maja 19OG, popoldne ob 8. iiri.

Vsak dražitelj bo moral pred pričetkom dražbe položiti 1 0 % vadij
kot varščino.

Proračun, obris in atavbeni pogoji so na vpogled pri atavbenem od-
seku posojilnice.

Staritrg pri Rakeku, dne 1. inaja 1906. (1947) 2—2

- Kundmachung. z ̂
Wegenllintangabe von Maurer-, ftteiiimetz-, Zimmer-

maiiiis-, Spengler- und l>acli<leck erarbeiten sowie
der KoiistrukiioiiMeiseiiliei'eriiiig für den Neubau der
städtischen höheren Mädchenschule in Laibach findet beim gefertigten
Stadtmagistrate in den Amtslokalitäten des städtischen Bauamtes

am 26. Hai 1. J. um 9 Uhr vormittags
die schriftliche OffertVerhandlung statt. Gestempelte, mit 5 °/0 igen
auf Grund des Gesamtbetrages des betreffenden Offertes ermittelten
Vadium belegte Offerte, in welchen sowohl die Einheitspreise als
auch die Endsummen in Ziffern und Worten anzuführen sind, sind
spätestens bis zur festgestellten Stunde beim städtischen Bauamte
zu überreichen, woselbst die Pläne, Kostenvoranschläge, Bau-
bedingnisse und sonstige Behelfe während der gewöhnlichen Amts-
stunden zur Einsicht aufliegen.

Es wird ausdrücklich bestimmt, daß Offerte, welche den Aus-
schreibungsbestimmungen nicht vollends entsprechen werden oder
bedingt gestellt werden und solche, welche verspätet einlangen, nicht
berücksichtigt werden.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach,
am 1. Mai 1906.

= Im Ftaffle = =

K 105 nH!i§ K 105
haben meine Herbsträder die Welt erobert

Georg: Herbit, Wien, VI., Mariahllferstrasse lo. (fJasa piecola.)
Preiskurante gratis und franko. — Telep ion 7501. (1607) 9-5

F̂ tii- eine Landes-Versicherungsanstalt (Lebens-,
Erlebens-, Kinder-, Benten- nnd Pensionsversloherung;) werden

V e m? + w- d + oY
unter sehr günstigen Bedingungen ausgenommen.

Offerte unter ,,L. V. 55.317" an die Annonzenexpedition M. Dukes Haobs.,

Wien, I./l, Wollzeile 9. (2087)

St. 16.320. (1982) 3_2

Stanovanje v najem.
V raestni hiši v Gradaških ulicah St. 16 v Ljubljani je v I. nadstropju

eno iz 4 sob in pristranskih prostorov obstoječe stanovanje s 1. aVQUStom 1906
oddati v najem.

Pogoje najema izvedeti je v uradnih urah pri magiatratnem gospo-
darskem uradu.

Mestni magistrat ljubljanski,
dne 2. maja 1906.

mignon- Flügel
»»43 »*as fc^s «*ag »«ÄS * O
billig zu verkaufen. — näheres
Zoisftraf3e sir. 1, II. Stock, von
10-12- Uhr vorm. (20'()) 3-3

Grössere

Wiese
für die heurige Mahd, gedüngt, wird eventuell
filr mehrere Jahre /M pachten gesucht. Die
Düngung würde dann der Pächter selbst
ühernehmen. Anfragen Gasthaus P o r t Artnr,
Uahnhofgasse 31. (2055) 3—3

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt das
I. Kreditbureau R. Riha in Prag

696—1. (2079, 3-3

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 5%> l D

kleinon Monats- oder vierteljährigen Rate"
rückzahlbar, besorgt rasch und diskret Ale*
x a n d e r ArnNteiu, B u d a p e s t , VII»*
Lindengasse Nr. 24. Ketourmarke erwünscht.

(2078) 7 - 3

Im Hause an der Ecke der WlltloÖi*"
und DulinutingaMMe ist per A n t u s t d.J-
noch oine

elegante Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern und Erker mit
Parkaussicht zu vermieten. — Näheres in der
Gerichtsgasse 11, I.Stock. (2070) 5—4

Schöne

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Küche und Bade-
zimmer, ist mit Augusttormin zu vermiet«*1*

Näheres bei A. Nnšnik, Sallocherstraße.
(1914) 6-0

Z DampfkräiiE,
1 Sand- u.SchottBPquetsche,

1 Greifbagger
nebst elnar großen Partie

Rollbahnmaterial
alle» wenig gebraucht, vollkommen betrieb*"
f&hig, ganz, auch geteilt, äußerst billig 8

zugeben. — Anfragen untor Chiffre „B» 1 ^
Inventar 448«« befördern Rafael &
W e l t i e k , Wien, I. Graben 28. (2093) 6"J

Im C7aff<Č E n i * o p a sind folgend0

Zeitungen
aus zweiter Hand

zu vergebens
Neue Freie Presse, Die Zeit, Doutfd"'

Zeitung, Deutsches Volksblatt, Fremdonbl» '̂
Wiener Zeitung, Wiener Allgemeine, Pol«11

Narodni Listy, Narodni Politika, Oas, SloveneC-
Soča, Gorenjc, Leipziger und Österreichis0"
Illustrierte Zeitung, Über Land und Mee '
Moderne Kunst, Wiener Fliegondo, ^ f t .
Witzblatt, Das kleine Witzblatt, Die Mu»k»J '
Meggendorfer Hlatter, Das Huch f»r . A

 0 '
Kunst für Alle, Das Interessante Watt, K»£*r '
Österreichische Rundschau, Laibacher ZeituOK-
Reichspost. (2100) 3 - *
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Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,

beseitigt Husten. Auswurf, Nachtschwciss

• Wird bei «I

tungenkrankheiten, Katarrhen, Keuchhusten,
Skrofulöse, 3njluenza

von zahlreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen:

Originalpackung «Roche». (490i) 40- 22

JF. Hoffmann-La Roche & Co.
Basel (Schweiz).

»7loehe\
Erhältlich auf ärztliche Verschreibun^ I

"i den Apotheken ä Kr. 4.— per Flasche. I

Eine wahre Begebenheit.
G a s t s Ich muß Ihnen ein Geständnis machen, gnädige Frau ! So viel Mehlspeise,

wie heute mittags, habe ich noch nie zu einer Mahlzeit gegessen; sie war delikat und zu
meiner großen Überraschung habe ich davon nicht die geringsten Beschwerden, an denen
ich sonst immer nach dem Genuß von Mehlspeisen laboriere. Sie müssen einen ganz beson-
deren Vorteil bei der Zubereitung haben.

H a u s h e r r I Ja! ja! hat sie auch, lieber Freund! Du wirst aber staunen, wenn
du ihn erfährst! Also, liebstes Frauchen, verrate ihm dein Geheimnis!

H a u s f r a u t Ich getraue mich fast nicht, es Ihnen zu verraten und doch muß
ich es Ihnen sagen. Sie wissen doch, daß ich Ihnen und Ihrer lieben Frau bei meinem
letzten Besuche erzählte, daß mein Mann fast nur noch von Mehlspeisen lebt, seitdem ich
sie mit C e r e s - S p e i s e f e t t zubereite. Sie sagten damals: Ich traue solchen Neuerungen
nicht und mag sie nicht. Und nun hatte ich die Kühnheit, Sie damit ohne Dir Wissen
bekannt zu machen. Verzeihen Sie mir!

G a s t : Ach bitte, da gibt's doch nichts zu verzeihen! Ich muß mich nur schämen
ob meines Vorurteiles und will in Zukunft mehr an das Mahnwort denken: P r ü f e t
alles und das Beste behaltet! (1710 ?--2

Spretnega
wokovno izobraženega

dopisnika
trl 8 l o ^ e n f i ö i n " . nemsöino in kscino iöde velika
"•erfsk t v r < l k a * deželnimi pridolki na Go-

'^Pravnmtvu tega l j H t e . (2101) 4 - 2

Halbgedeckter
- ^ leiclxtex

Wagen
k«! '* ß u t <1Tll«liftn, iat bUligst zu ver-
g^gjgnJtomenakygaBge 11. (2103) 2-2

Frebajevavnica
v glaunem mestu
HrvatshB, obstoječa
pad Zfl let in dobro

1 idoča, je zarad bo- ]

lezni lasfniha tahoj
na prodaj. M v
opravnrötuu. (2O3o;2-2

BriUant - Malerei. C

Alleinverkauf für Laibach und Krain von samt- I
liehen zur Brillantmalerei gehörigen Artikeln, wie I
Brillant- und Ersatzfarben, Brillantstaub I

sowie aller dazugehörigen Pinsel und Düten bei: I

Brüder Eberl, Laibach
Ölfarben-, Lack- und Firnis-Fabrik ••̂  •< ^

M i k l o š i č s t r a s s e 8 (gegennb. 9em 6ranä Kotel Union). 1

Daselbst wird auch Unterricht in Jrillant-jYialerei erteilt.
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Gegründet 1870. ^ S C ^ I B * T 1 1 1 ^ f t l ^ l l "^f T ^ ^ ^ M » Inhaber Fr. Benque.

Weißenbacher Zementfabrik • Zementwaren- und Kunststeinfabrik
Beton- und Brunnen-Bauunternehmung

Zentrale: "Villsicli, 3cli-o.l3tra.sse 3STr. 2±

Filiale: Laibach, Wienerstraße Nr. 73, gegenüb. der k.u. k. Artilleriekaserne
===== Telephon Nr. 23^ ===

empfiehlt: Ausführung sämtlicher Steinmetzarbeiten in Kunststein, als : Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbarren etc.,
Kunststeinstusen in jeder Ausarbeitung, armierte, freitragende Stiegenanlagen, Zementrohre in Stampfbeton und mit Dniht-
gewebe-Einlage für Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metallique-Fflasterplatten, einfach und dessiniert, für Pflasterungen von Kirchen,
Trottoirs, Gängen, Küchen etc. — Beton- u. Patent-Brunnen-Bauunternehmung; Portland-Zement u. Weißenbacher Roman-

Zement. — Kostenvoranschläge gratis und franko. (1376) 30—6

gicht, Rheumatismus und ^sthma
verschwinden nachweisbar in kurzer Zeit bei Anwendung von EncalypluNtll
(australisches Naturprodukt). Viele Kranke bestätigen, nur durch dieses Öl ihre
Gesundheit wieder erlangt zu haben. Auf Wunsch sende ich an jedermann aus-
führliche Beschreibung mit vielen Dankschreiben von Geheilten umsonst und portofrei.

(1747) 9-3 E r n s t Hess, Klingenthal i. Sa. Nr. 68 E.
PQF* Zu haben in Iiaihach in der Apotheke Piccol i . "^p^

mit, Dnppeldruckwerken «Herkules;» für Handbetrieb, Hydrau-
l ische P r e s s e n für hohen Druck und große Leistungen, Obst-
mühlen , Traubenmühlen, Abbeermasohlnen, Kom-
plette Mostereianlagen (stabil und fahrhaij, Fruohtsaft-

čfam* *V^Pressen, Beerenmühlen, Dörr-Apparate für Obst und
Gemüse, Obst-Schal- umi Schneidmasohlnen, selbsttätige Patent-
tragbare und fahrbare Weingarten-, Obst-, Baum-, Hopfen- und
Hederloh-Spritzen ,,Syphonia", Weinbergpflüge, fabriziern und liefern

unter Garantie als Spezialität in neuester Konstruktion

TH. MAYFARTH «fc GO.
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwerke

Wien, III, Taborstrafle Nr. 71. (1976) 12—1
Preisgekrönt mit über 550 goldenen, silbernen Medaillen etc.

•JSJT*" Ausführliche illustrierte Kataloge gratis. Vertreter und Wiodorvcrkäufer erwünscht. "VI

Elegante = = = = =

Wohnung
mit drei Zimmern, J3ad u. reichlichem Komfort,
ist zum Augusttermin zu vergeben. Näheres
in der Administr. d. Ztg. (1915) 7

WOHNUNG
bestehend aus drei Zimmern mit lialkon saint
ZugehBr nebst groOem Obst-, Gemüse- und
Ziergarten, nächst der Staatsbahn, ist an eine
ruhign Kartei mit. I. lll^nHt billig zu
vermieten. — Anfragen sind unter «,<»arten-
frenml'* hauj)tpostlagernd Laibach v.n
richten. (1949) 3

Olmfttxei*

Quargel
(Bierkäse). Hie erste Olmützor Quargelkäs^-
Erzeugung von (6j 52—V.)

C. HAASZ
offeriert feinste Olmützer Quargel ab OlmiiU
(Nachnahme): Nr. II «4 h, Nr. III 96 h, Nr. IV
K 1-20, Nr. V K 160 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko jodor Poststation
Oesterreich-Ungarns K 3'80.

Eigentlich sollte eine

Amtliche Kundmachung
im Interesse des kaufenden Publikums darüber erfolgen, wieso es kommt, daß viele Seiden- und Halbseiden-
schirae ohne jeden äußeren Einfluß, ohne daß der Schirm benützt oder durch scharfe Gegenstände gewetzt
wurde, lediglich während des Liegens im Kasten in kürzester Zeit zerreißt.

Dies kommt e i n z i g und a l l e in daher, weil derartige Schirme aus Stoffen gemacht sind, die
mit Substanzen gefärbt werden, welche dem Seidenfaden zwar ein prachtvolles Aussehen verleihen, ihn stark
aufquellen lassen, wodurch der fadenscheinigste Stoff qualitativ wertvoll erscheint welche aber in kürzester
Zeit auf chemischem Wege den Zerfall des Stoffes herbeiführen. D e r Laie i s t n i e m a l s i m s t a n d e ,
sich vor solcher Übervorteilung zu schützen, wenn er nicht direkt eine Schirmmarke verlangt, deren ge-
wissenhafte Herstellung derartige Unzukömmlichkeiten vollkommen ausschließt.

Die Schirme mit Marke «Romulus» (Halbseide) oder « R e m u s » (Reinseide) stehen diesbezüglich
unerreicht da und sind auch schon in jedem besseren Schirmgeschäfte in reichlicher Auswahl lagernd.

Die Tatsache, daß auch nur die besten Gestelle dazu ver-
wendet werden und daß auch Ausführung und Arbeit
tadellos sind, ist bereits in allen Fachkreisen anerkannt.

Den besten Beweis, daß «Romulus* und «Item us»
gut sind, liefert die Konkurrenz, indem sie ähnlich klingende
Namen in den Handel bringt, denn nur Gutes ahmt man nach.

Es liegt daher nur in Ihrem Interesse, sich nicht
überreden zu lassen, Schirme ohne eingewebte Marke
«Romulus» oder «Remus» zu nehmen, und darauf zu
achten, daß Sie nicht durch die vielen ahnlich klingenden
wertlosen Nachahmungen schmählich getäuscht werden.

Alleinverkauf für Laibach
bei

Josef Vidmar
Schirmerzeugung

(1642)

Alter Markt und Prešerngasse.

^ Nomulu3

N6MU3.
priimiiert in ^.»n«>VN uuä

^ p«ni» mit liäedstsn?iei»en. .

Wohnungen
sind zn vermieten für An^iiNt und
November. — Nähere Aufklärungen im
Hindin »cghenghi. (11)88) 2 _

Gruft-
bauten
;im neuen Zentral-Friodhofe weiden inch den
behördlich genehmigten BeHt.iminimgcn vom
Erbauer den Friedhofen ZU den bi l l igsten
Pre isen ausgeführt. — Anfragen im Teoh-
niHclii'ii Bureau den Herrn Ferdinand
Trumler, StadtbauineiNt.or, Domplat/, Nr. 3.

Z- G. FL.UX 3!
Herrengasse Nr. 6

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst- und
Stellenvermittlungs-Bureau

empfiehlt uml plaoiert bessere Dienst'
und Stellon8uob.en.de aller Art für
Laibaoh und auswärts, insbesondere
Köohinnen, Stubenmädchen,Bonnen,
Kassierinnen, einfaohe im.i verreob-
nende Kellnerinnen,Verkäuferinnen»
Kindermädchen, Fräulein mit
Sprachkenntnissen für halbe und
ganze Tage, Haus- und Lohndleneri
Kutsoher, Bediente eto. eto.

Gewissenhafte, mögllohst rasche
Besorgung zugeslohert. Bei aus-
wärtigen Aufträgen wird Büokporto
erbeten. (2089]^

Kaufmännisch gebildeter

wlinncht mit vorläufig baren K 6000*—, sp#:er

mehr, sich an einem gut rentablen (Jewel«»'*0

HIH st i l ler, mittät iger Kompagnon
ZU betei l igen; libomimmt eventuell ^ u c l 1

eine Kassierste l le oder Honst einon Ve r "
trauensposten. Anträge erbebn unter
„Kompagnon Z." an die Administration
diesor Zoitung. (»ogon Schoin. ("J104) 3-^,

liJfpSfbödeii
Bernstein-Fnssliocleii-&lasür,

Moment-Fussboden-Glasur,
Marx-Email, weiss und farbiö

0 ^ Farbe und Glanz in einem Strich " ^
aus der Lackfahrik vnn

Ludwig Marx in Wiest»
Mainz und St. Petersburg-

li&nch trocknender, dauerhafter AnHtrich, v "
jedermann ausfiihrhar, für FnHIüb«««";
Kttch<Mim»bel und llaaHwirtHcb»**^
GeKeiiNt^nd« jeder Art, au» Holz, r

oder Eisen. Vorzüglicher, wuHchl»»''
WandHnntrlcli an Spülstellon in Küc»'

Dopot hei (1229) l 2 - b

Adolf Hauptmann, Laitacb-
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Wasserdichte (m 18

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

It. Ranzinger
Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Laibach, WienerstrasBe Nr. 15.

Wichtig für jedermann!
Beste nod billigste Bezugsquelle

für Drogen, Ohemikallen, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp
Mond- und Zabnrelnlgungamlttel,
Lebertran, Nähr- and Elnstreu-
pulver für Kinder, Parfums, Selfeo
«owle überhaupt alle Tollettoartlkel,
PhotographUohe Apparate und Uten-
•Uten, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
infektionsmittel, Parketwiohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,

Bum, Kognak,

kager von frischen Mineralwässern und

Badesalzen. (88) 18

Behördlich konzess. Giftverschleiss.

Drogerie Anton Kanc
Uibacii, Judengasse 1 (Ecke Burgpl.)

IT • — ! ! - • — — —

\ I'eruianeiiter reeller Verkant' i
I aller («ntitmiKcii edler
Rassen-Hunde

vom kleinsten Zwerge bis zum größten
Kienen im Hnudepark dos Wenzel
*'n<;K(4, Prag-Klamovka \i Hühmen).!

Reich illu.str. PreitdiHte mit zahlreichen
Ratschlägen über Aufzucht, Pflege und Er-
nährung dos Hundes, fur jeden Hunde-1
freund von Wichtigkeit, gegen Einsendung

; von 30 h franko. (4985) 27 |

Die boston und vollkommensten

PIANINOS
kauft man am billigaton gogon
Kassa oder bis zu den kleinsten
Monatsraten, auch für dio Provin- .
sen, nur direkt beim Fabrikanten *t
ENRICO BREMITZ g

k. k. Hoflieferant "—
Triest, Via G. Boccaccio 5 ££

Katalogou. Knndit. gratis ii. franko.

" + Hagerkeit +
v -jChöno, volle Körperformen durch das orientalische
^aitpulvor von D. Franz Steiner & Co., Berlin,
Hvp-T8r6kr6nt K° l d e n « Medaille Paris 1900,
BlJS. n e " Au««tellnnBT and Hamburg; 1901,
„ ' " « 1903. In C, liiB H VVochen IIIK :KI l's.l. Zunahme
gjantinrt. Aerztlir.lie Vorschrift. Streng' reell
Kart 8 o h w i n d e l . Viele Danksobrelben. ProiB :

Ton K 2*60. l'oHtanweisung oder Nachnahme.

2u beziehen bei i2(W)B) 5iS 47

Apotheker Jos. v. Török
Badnpeitt 7!*, Königngasne 12

ind Mohren - Apotheke, Wien 73

Tnclilanben '27.

^ l/F/WF/. FsM/WM. O
- Anter.Paiu«Expellee ^
<> »blutende «Inrelbn»? bt"««»lt»»»e« ^
^ ^''^^cmcinanerlllnnl: «umPieiftvlmMH., ^
^ «.^<iu.2ss.hl,na,^in llllenNpl,U,t»en. Veim tl?'
v «>"'n„l diele« «bcrall lilliebtcn HausmiUtl« —
^ nc!,n,c man nur Orminnlslulchm in Gchachttln ^ H

^ "°>u. da« llnninnlcizcussni« crhaUm ,» habl». A
^ l 2 »p. ««chter« «pothele ^
> ^ 1 »n» »Goldenen «öwcn 'w P » » s l » ^ » , <

? » « l » » M «»1 Versand «glich. > » » » » l » « « !

>(4<j80) 36—32

üpfiiänzende Heiierfblge!^

y Reinste natürliche y

I NATRONQUELLE I
Ha Erprobt und empfohlen auf Grund H
H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei W

i Gicht, hams. Diathese, I
n Magen;Darmu.Blasenleiden. R
• Specifikum gegen Sodbrennen. •
W Vorrätig in allen Apotheken und Depots, ö

g Hauptdepot in Laibach bei F j
•F^x Michael Kastner. /^M

(4412) 2
8

Bügelanstalt C. J. Hamann
= I^£vii3^voH. - I

Preise für <l.ts iiü^ln: ein Stehkragen 4. Stehlieg-ekrag-en 8, I

©in Paar Manohetten 8, Vorhemden 8 bis 12, Herrenhemden I
20 bis 32 Heller. I

Solltn ich infolfr« recht reger Inans|iniclinalunp die LeiBtnnK*rähiff- I
kelt meiner Einstärke-, Trooken- und BügelmaBohlnen vol l I
ausnützen können, sn würde es mir möglich weiden, einen I

M m sebon 1 1 Heller
wie neu gebügelt zu liefern und auch Lei Manchetten, Vorhemden IINW die
Preise zu ermäßigen. — Um geneigten Zuspruch ersucht (8H8)' 12

die Wäsche-, Hut- und Modewarenhandlung
C. J. HAMANN.

Bäffelwäsohe von auswärt» sehr erwünsoht. - Die bi« Mitt-
woch einer Woclie einlaufende Hügel wasche kann schon am Samstag derselben f
Woche wieder abgeholt oder verwandt werden. I

Bettsedern und Flaumen
gewaschen, getrooknet und gereinigt

3: Va Kilo von 35 kr. aufwärts ^
b e J (4442) 28

C. J. HAMANN, LAIBACH.

CERNE.Qraveur "

feiern und flaumen
billig l«;i ii,47, 15

yinton Šarc, £aibach
Pe tersstrasse Jfr. 8.

^^•••BB^^8ni^5^B^^B^d

^^H* '; JLaibaeh JB^H 'S
^ H | Rathausplatz Nr. 15, (VXV ^

DHH reicliliulllKMl«* \M%*T und die
jerttMNt«* AUHWHII I in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
Klavierinaclier nml K*rlcl»Hich be»

ei deter KacliverwtaiidJfCPr

Laibaoh, Peterstrasse 4.
Stetes Lager von überspielten, tadellosen
Klavieren. Übernahme von Stirn-
uiangen und Keparalnren aller Hy-
Mteme. Generalvertretungen der Hoffirmen
I.. BOaendorfer Wien, Oebrüder
MtiuKl Wien. Autfu»t Fttr»ler L.öban.
Th. MannborK Leipzig. Vilr jedes von
mir gekaufte Instrument leinte iah vol le
Garantie. Hilligste Leihgebühr. TheiJ-

xahlnng. (49Ü8) 60—24

Möbel. R. LANK, Laibach Möbel.
Maria Theresienstrasse (Koliseum).

Reichet Lager von
Möbeln alter Art
In jeder Preislage.

Spiegel, Bilder
in allen Grössen.

Komplette
Einrichtungen

für Villen.

Spezialität:
Gasthaussessel.

Drahtnetz-Matratzen,
Afrlque- und

Rosshaar-Matratzen,
prima Qualität,
stets lagernd.

Altdeutsche Schlaf-
zimmer von

180 fl. aufwärts.
Dekoration»-

Divans.

Speziallst in
Brautausstattungen.

Grosse Lagerräume
Parterre und

I. Stock.

I Speisezimmer-,
I Salon-,
I Sitz-Garnituren.

I Vorzimmer-Eln-

I richtungen.

cl8«nmVl»«l,

lllnller^llyvn

ln »ll«N ps«l»'
l»V»n.

Staunend billig
fUr Hotels,
Villen und

Sommersrisohen:
52 fl.

Ein Zimmer
I Bett,
I Nachtkästchen,

Waschkasten,
i I Kleiderkasten,

I Tisch,
| I Wandspiegel.

Krankenfahr»ttihle für Zimmer und Straße.

Lieferant äes österr. 1 1 Staatsbeamten-Verbandes.

(2
23

4)
 5

2
-6

1
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We Primer stoffe
kompletten llerron2U2ng (ltoelr, lla»e

nus Lilst) ysdena, lastet nur
X 7'-, 8'-, 10'- von guter Wolle,
^ 12'-, 14'- von besserer Wolle,
X IS'-, 18-- von feiner Wolle,
X 2 1 ' - von feinster Wolle.

<tin Coupon zu schwarzem S alouAnzug X 30»—.
sowie Ueberzieherswsfe, Tonristeüloden, Neibenlamm'
garnc ?c, :c, versendet zu Fabrilspreiscii die als reell

u»d solid bestbelannte Tuchfabrik« Niederlage

liiWl lllllllll ill ll^llll.
Muster gratis u. franlo. Mustergetreue Liefe«
rung garantiert. — Die Vorteile der Privat»
lxndschaft, Ilüsfc direlt bei obiger Firma am

Habrilsorte zu bestellen, sind bedeutend.

5 Heller
opfern Sie für eine Karte und erhalten a m -
flOüBt ein Preisbuch in Modewaren und eine
Kollektion. Ich liefere jetzt auch an Private

per Nachnahm»1 :
4 Stück Zephir - Binsenstoffreste
für nur fl. 2 25: 4 Stüok Voile de

Laine - Blusenstoffreste für nur
fl. 3*25; 4 St. Kaschimir-Atlassatin-
Blnsenstoffreste für nur fl. 3*60;
4 Stüok Indigo-Köper-Blusenstoff-

reste für nur fl. 2*80.
Versand durch die Fabrik Adolf Bruml,

Dux (Böhmen). (781) 24-11

Cunard Line.
Die zweckmässigste, billigste und

beste Fahrgelegenheit von Laibacli
nach Amerika ist nnd bleibt die
aber Triest mit den Schnelldampfern
der ersten englischen Dampfschiffahrts-
gesellschaft „Cunard Line", das ist
sicher und lässt sich nicht lengnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Dampfer dieser Gesellschaft gehen
al le 14 Tage von Trie«! ab. Mon-
tag den 14. Mai geht der Dampfer
„Carpathia", Montag den 28. Mai der
Dampfer „Ultonia" und Montag den
11. Juni der Dampfer „Slavonia" ab.
Auskunft nnd Fahrkarten erteilt der

behttrdl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Beamter der Staatsbahnen

und Hausbesitzer
Laibach, Slomšekgasse Nr. 25

neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen nnd auf
der Strasse wartet niemand, und auch
auf andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute znr Auswanderung
zu verleiten. (3899) 33

.Is

"5
o

Vorne gerade Faoon - feg: *
kein Druck auf den Magen

empfiehlt in grösster Auswahl

Alois Persche
Domplatz 21.11 1(1377) 7

•RL ... .

J. Bann, Wagenbauergeschäft
Laibach, Wienerstraße 31

empfiehlt sein Lager von Wagen verschiedener Art, neuer sowie Uberfahrener, ZU b i l l igsten
Preisen; auch übernimmt er alle Reparaturen. (128si) 8—7

ÄCl»«!M.cl»m»* werden «!«•«!. Mj«Im«*f u n f j «*•& aas genommen.

= = Seit dem Jahre 1868 in Verwendung. = =

Berber's mediz. Teer-Seife,
durch hervorragende Ärzte empfohlen, wird in den meisten Staaten Europas mit glänzendem
Erfolge angewendet gegen

H«.utg.ii880ii1äF6 kiisr ^ r t ,
insbesondere gegen chronische und Schuppenstechten und parasitäre Ausschläge sowie gegen
Kupfernllse, Frostbeulen, Schweißfüße, Kopf« und Vartschuppeu. Verger 's Heerseise enthält
40 Prozent Holzteer und unterscheidet sich wesentlich von allen übrigen Teerseifen des
Handels. — Bei hartnäckigen Hautleidcn wendet man auch au dic sehr wirksame

LsrFsr's I'ssrsod^stsissit'O
Als mildere Teerseise zur Beseitigung aller Unreinheiten des Heints, gegen

Haut« und Kopfausschlägc der Kinder sowie als unübertreffliche kosmetische Wasch, und
Nadeseife für den täglichen Nedarf dient

LsrFsr'g (-I^srw-issi-gsits moy 10-8
die 35 Prozent Glyzerin enthält und parfümiert ist.

Als hervorragendes Hautmittel wird ferner mit ausgezeichnetem ^Erfolge angewendet:

und zwar gegen Wimmerln, Sonnenbrand, Sommersprossen^Mitesser und andere
Hautilbel.

Preis per Stück jeder Sorte 7ft l» samt Anweisung. Begehren ^ ^ » ^ . ^
Sie beim Einkauf ausdrücklich Verger's Teerseifen und Boraxseifeu und M ^ H ^ " K
sehen Sie auf die hier abgebildete Schutzmarke und x ) >^ ^ ^ ^ ^
die nebenstehende Firmazeichnung <̂> H « I l H O»,np. 4 f i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s ^ ^ ^ H
auf jeder Etikette. Prämiiert mit Ehrcndiplom Wien ^ , ^ < ^ > ^ 2 ^ - ^
1883 und goldene Medaille der Weltausstellung in Paris 1»<»U.

Alle sonstigen medizinischen und hygienischen Seifen der Marke Nerger sind in den
allen Seifen beigelegten Gebrauchsanweisungen angeführt.

Zu haben in allen Apotheken und einschlägigen Geschäften.
D ^ ^ n x r o » : a . » « I I H clou»?., ^Vton, I., 2tb«r»tr»,«« 8. ^ W

Depots in Laibach bei den Herren Apothekern: M . Leustet, M . Mardetschläger, Ios.
Mahr, W. Piccoli, fowie in allen übrigen Apotheken Krams.

^^«MiHBHi^^SHMH^^ (1379) 13
^ H I Spezialität in schwedischen 1 ^ ^ ^
^B I Glacč- ' ••P
^ H • und Waschleder-Handschnhen ^ M f e
^ • 1 tadelloser Sitz, bestes Fabrikat ^ ^ *

bei -A. 1 o i m HP e r s c h «-»
Laibaoh. Domplatz Nr. 21.

Verkäufliche Parzellen
auf den sogenannten

±\irst"biscIfcLö£Liclien G-r-CinoLen.
darunter empfehlenswerte

P^^* Eckbaustellen "^p|
an der Martinsstrasse u. verlang. Pfalzgasse.

Kostenlose Auskunft durch J o s e f Jeg l iö, PetersntraHse Nr. 85, und durch
das konzessionierte liealitäten-Verkehrsbureau des Joh. Nep. P lantz , Römer-
strasse Nr. 24. (1H63) 10—6

Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für w e i c h e Fußböden.

Keiln weiße Glasur für Waschtische 90 h,
K e i l s Wachspasta für Parketten K 120,
K e i l s Goldlack für Kahmen 40 h,
K e i l s Bodenwichse 90 h,
K e i l s Strohhutlack in allen Farben

Bteta vorrätig bei (1456) 8—5

A. Ul leg, Laibach, Jureičplatz 1.
Gottachce: Franz Loy. KiKloIf'Nwt^rt: Adolf Gustin.
RadinaiiiiNdorf: Otto Ho ID an. Stein: Eduard Hayek.

3 schöne 3
Wohnungen

bestehend aus je drei Zimmern .samt
Zugehör, sind im Hause Römer*
Strasse Nr. 12 im I. u. II. Stock
zum Augusttermin zu vermieten.

Anzufragen beim Hausmeister im
Haune Römerstraße Nr. 10. (1530) 15

Spezialität: (1378)1S

couristen-
?cm9en, veisse sowie farbige
Wäsche aus englischem Zephir,

Stutzen, exquisite jtfuster,

Krawatten
von sehr distinguiertem (jeschmack

empfiehlt

fi. persche
£aibach, Domplatz |fr. 21.

""_;-, ^ r ^ i Capsulaec.OleoSantali ^ B Q.3
go.e V 0,35 Marke: ^ f fi

||S Zambakapseln- gl
5 £"3 Viele DankNchrelben. <§.|
«•SiJ Meilen BliiHcn- u. Harnrfihrenloiden f? »
2" JS Bchmerzlos in wenigen Tagen. ^ S '
..a 1 " 1 Arztlich warm empfohlen. 3 _
ö 1 - ^ Viel besaor als Santal. SE

"II A1M1 4^\ t\
l l ^ 2 ^ S l

in Jeder Höhe sofort Jedem
Kreditfähigen!

p*^!Geld!-p|
JAder Betrag raaoh nnd kniant

für Jedermann!
Zusclirifr.on oline liotourmarke unter „Aller*
bi l l igst" an die Annoncen-Expedition Eduard
Hi-nun, Wien, I., Rotenturmstruße 9. (1638)4

Hotel Grcgophof.
Eisenkappel, Kärnten

(1695) 558 Meter Keehölie. 1 2 - 4
Angenehme Sommerfrische für Familien und
Touristen. 3 Minuten vom Bahnhöfe entfernt.
50 Zimmer, «owie Hchattiger Gnrtcn, HaloD
und Veranda. Gute Küche und Keller, zivile
J'rei.se. Lohndiener am Bahnhof. Prospekte

^rati«. Anfm^en an die Verwaltung.

Gut erhaltenes

Klavier
(Firma Streicher)

ist zu verkaufen.
Anzufragen Römerstrasse Nr. 2t

II. .Stock, zwiHchen 2 und 3 Uhr. (1775) 6

Renovierte

Wohnungen
zu vermieten

Römerstrasse 2
mit Mai-, bezw. Augusttermin.

Anzufragen daselbst nur im H. > s t o C ^
.Slieee rechts, zwischen 2 und 3 Uhr nstC
mitUgs. (1774) 6
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8
, PATENT ^ ^ HATSCHEK

tertiit-Schiefer
(gen. pesch. Bezeichnung für A»1»«<S* - Zement - s c h i e f e r . )

Das beste Dach der Gegenwart

Feuer- und sturmsloher, wetter-
fest, reparaturlos, leloht, vor-

nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruok Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Oberüsterreich. Maria TheresieiiHtr. 15. Audrassystr. M. Ungarn.

Weitgehendste Garantien.

Erstklassige Referenzen.
Verlangen Sie Muster und Pro-
— - ^ — — — spekte. — — — — —

General-Repräsentanz: PortlandZement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. .»im)62-43
Lager "bei Theodor Korn in Laibae!i.

' Anfragen *iii«l an den »cpoaiteur THEODOR KORS, HchielerdeckermeiNter in LAIBA€H, zn richten. - ^ ^

Echte, handgeknüpfte Smyrna-Teppiche
in allen Grössen, auch zum Belegen ganzer Zimmer, liefert rassn 26-22

Heinv*ielt Äi«mcl»^ I^aib«icli«
— ^

Die Herdfabrik H. K o l o s e u s , Wels, Oberösterr.

(2346) 52-50

empfiohu ihre unübertroffenen ! H d ? c l « ? In Eisen, Email, Porzellan und Ma-
jolika, mit Unterliii'/.ivjrulioninjr. für jeden Kamin gengnei, GaskOOher, Gasherde
und kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

ICa-ta-logre kostenlos. ————

zirka 150.000 PlBrflestärkeninSaugoasanlaoeü I
unseres Systems I

im Betrieb.
Geringster Brenn- I

stoffverbrauch. I

Billigster und spar- I
samster Betrieb. I

Langen & Wolf. Motorenfabrik
WIEN, X.| Laxenburgerstrasse 53. I

Alle gangbaren Grössen bis 100 PS. bestfindig In Arbeit und I
(3600) innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-37 I

• — '

w\i aVflBi^S^^^BBa^a^HS^^^aflnHBiBVBPfli^BBVvir«liBVBBar«BlB^^a^Baw^a^a! 1 ^ ^

•

miä&m^
FÜLLÖf CN c f i ^
MCIDINGERÖTEN *
MASCHINHERDE 1

• ^ , « , ^ - » IVCROStf WBJG4SSC33. ® T

= Staubnehmendes = I

Fußbodenöl (Stanböl) i
garantiert geruchlos — unerreicht in Qualität (674) 13 1

das Kilogramm ÄU 70 Heller, offeriert 1

Adolf Hauptmann, Laibach i
Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. i

Da ich Laibach verlassen will, so verkaufe
ich Artikel meines' Lagers zu t ief redu-
z i e r t e n P r e i s e n , worauf ich das P. T. Pu-
blikum speziell für die P f i n g s t g e s c h e n k e
aufmerksam mache.

Hochachtungsvoll

Adolf Wagenpfeil
T-u-welier -and. Toeeidetex ScliätzmeiBtei

Laibach, Jurcicplatz 2. ,„„,„-„

Apparate und färben
für Brandmalerei

grosse Auswahl in J^ol^gsgenständen
5um tfemalen und tfrennen

Aquarell-, Tempera-,
Studien- und

tfünstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (563) 13

J^d jfauptmann
jLaibach

Ölfarben-, Firnis-, JLadz- u. tfittfabrik.

j S i L 1 . « Bod Stßinin Krain
Station der k. k Staatsbahnen. Gesamtes Wasserheilverfahren (System Prieggnltz,
Winternitz und Kneipp), kohlensaure und elektrische Bäder, Trockenbeiwlnitkuren
Massage und Heilgymnastik. Anwendung der Elektrizität Prospekte frei. Saison

vom 15. Mai bis September. — Ärztlicher L«ii.er: Dr. Rudolf Waokenreiter.
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Gegründet 1842. I

Schilder- und Schriftenmoler
Bau- und Hlöbelanstrcicher

Lackierer
Grosse Auswahl Dr. Schönfeldscher

Farben in Tuben für akad. Maler.

Elektrischer Betrieb.

Fabrih u. Verhaus von Ölfarben, Firnissen u. Lachen

Brüder Eberl, Laibach
Geschäft und Kontor: Fabrik:

Miklošičstrasse Nr. 6. Ballhausgasse Nr. 8.
= Telephon Nr. 154. = 1760 3

Gegründet 1842.

Lager von Pinseln für An-
streicher, Maler u. Maurer.

Paste für Eichenböden.
Karbolineum etc.

Auch empfehlen wir uns dem ge-
ehrten P. T. Publikum für alle in
unser Fach einschlägigen, anerkannt
reell und fein ausgeführten Arbeiten

in der Stadt und auswärts.

L. Lusers Touristenpflaster.
Da» auorkauut beste» Mittel

lyeg-en Hühneraugen, Selvwlelen etc.
Hanpt-I>ep6t: (1115)10-9

L. Sch-vreulit* Apottielie, Wien-Meiclllrig;.
Man TBT •>•_ ^ B t f 3 ^ " W * s Touristenpflaster

verlange " " " ^ • M . ^ W ^ ^ . M ,/n j£ 1*20
Zu beziehen dnroh alle Apothoken.

m*% f% mm f ^ W* ^ ^ B B 0% Südtirol, an der ValHû anabahn,
•V • • M l I • V" • •• I H I I 1 Vi stunden von Trient, 535 in
llVlIWbllllV über dem Meere.

= Stärkste Arsen - Eisenquelle =
angewendet mit bestem Erfolg1 und dauernd das ganze Jahr, auch zu HauHkuren, in
allen Ländern empfohlen neitens vieler ärztlicher Autoritäten bei Blut-, Frauen-,

Nerven- und Hantleiden etc. Käuflich in allen Apotheken.

Erstftl.Ruretablissement, „Grand Hotel des Bains" und „Parfthotel"
mit 260 Zimmern und Salons, allen modernsten Einrichtungen. Herrliche, wind-
gp.schützte Lage, mildes Klima, große Parkanlage. Saison vom 15. April bis

I (1199) 1. November. Prospekte und Auskünfte von der Hadedirektion. 18—7

Wegen Auflösung des Geschäftes
behördlich, bewilligter (1739, 3-3

gänzlicher ®«**
**» flusverhauf
aller Gattungen Taschenuhren aus Gold, Silber, Nickel und Stahl;

Pendel-, Wand- und Standuhren, Gold- und Silberwaren, Ringe,

Ketten, Ohrgehänge, Broschen, Armreife, Spazierstöcke usw.

Optische Waren als Operngucker, Feldstecher, Fernrohre,

Barometer, Thermometer, photographische Apparate usw.

PV* Alles unter dem Einkaufspreise! ~W

Rudolf Weber, Uhrmacher

Laibach, HienerstrassB ZD, gegenOb. dem Gafö Europa.

JOSEF MAKOVEC jun.
Ölfarben-, F imiss- Und Zimmer-, Dekoration»- und

Iiaokfabrik Schriftenmaler, Maler und
Anstreioher der k. k. Staats-

T.*iil«*i4*li bahnen. Ban- nnd Möbelan-

(173i) 8-4 i j a i D a c n 8 t r e l 0 h e r > L l e f e r a n t d e B k . k .

Bahnhofgasse 6 Staatsbeamtenverbandes.

Kein Kahlkopf mehr!
Petrolin aus P. Schmidbauers ehem.

Laboratorium Salzburg, Bahnhoff 56, t^cnlitr

Mittel R(;gen Waarausfall und Kopfschuppen, befördert den Nuuwuchs der Haare und dient zur
allgemeinen Haarpflege, l 'etrolln ist von einer k. k. Sanitätsbehörde geprüft und von zahlreichen
Ärzten empfohlen und verordnet.

Herr Dr. Adolf Namltz, LandesdistriktB-, Staatsbahn- und Gemeindearzt in Steinach,
fSteiormark, schreibt am 13. Mai 1904: «Ich verordne dieses ausgezeichnete Präparat Petrolin
schon lange Zeit mit besten Erfolgen und behaupten alle, denen ich es verordnet, dieses vorzügliche
Präparat nicht mehr entbehren zu können».

Herr Dr. m e d . Popper in Komotau (Böhmen) schreibt am !). Mai 130+ : «Ich teile Ihnen
mit, daß seit (iobrauch Ihres wirklich guten Präparates mir keine Haare mehr auHfallen und auch

, die Kchupponbildung sistiert ist.» (13H3) 15—5
Petrolin ist in Lalbarh erhältlich bei Anton K n n c , Drogeric, Dr. Gnbrlel

Plccoll, Apotheke «zum Engel», und Josef Mayr, Apotheke «zum goldenen Hirschen.«
Prelw einer icroNRen Flasche 3 Kronen, einer kleinen 1 Krone 5O Heller.

Št. 16.436. (1983) 3-2

Stanovanje v najem.
V poslopju raeščanske imovine v Ljubljani je eno v voglu Solskeg»

drevoreda in Pogačarjevega trga ležeČe, iz 5 sob in pristranskih prostorov
obstoječe stanovanje s 1. avgustom 1906 oddati v najem.

Pogoje najoma izvedeti je v uradnih urah pri magistratnem gospo-
darskem uradu.

Mestni magistrat Ijubljanski,
dne 2. maja 1906.

Der beste Fussbodenanstrich!

Der ausgiebigste! Der haltbarste!

Daher im Gebrauch der billigste!
Beim Einkauf von „Fritzelack" achte man ans die Original-Packnng mit der
gesetzlich geschätzten roten Etikette and weise jede andere Packung zurück.

Niederlage in Laibach bei ADOLF HAUPTMANN.

W » Neuer Hieneplieder-Mopsch ~ * i

„Mit Sang und Klang"
von J u l i a s Fuč ik , op. m.

F ü r O r c h e ß t e r . . . n e t t o K 3 ' 6 0 F ü r S a l o n m u s i k . . . n e t t o K 2 4 0
» M i l i t ä r m u e i k . . » » 3-60 > P i a n o 2 m s . . . . > » 1 - 8 0

Zu beziehen von

lg. v. Rlcinmayr 8 Fed. Bambergs Musikalienhandlung
in Laibach, Kongreßplatz Nr. Z. (210?) 3 1

Wie unterstehst Du Dich, mir was anderes
zu bringen, als das erprobt gute

,,"1101113.11 -Zigarettenpapier
oder -Hülse. (4500)9-5
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<1951)3-2 Razglas
o državnih konjerejskih darilih za kobile in žrebice, ki

se bodo leta 1906. delila na Kranjskem.
Na Kranjskem se bodo leta 1906. delila državna darila za konjsko rejo :

tt) za kobilo z žrebetom, ki so sosa ali jc že odstavljeno;
h) za mlado zaskocene kobile in
c) za žrebice v naslednjili sedmih konkurencnih postajah:

due 28. a v g u s t a 1906 ob 9. uri dopoldne na Vrhnlkl za konje žrebčarniškega
plemona in mrzlokrvnih piemen,

dne 29. avgus ta 1906 ob 9. uri dopoldne v Domžalah za konje mrzlokrvnih
piemen,

dno 30. a v g n s t a 1906 ob 8. uri dopoldne v Škofljioi za konje žrebčarniškega
plcmena in mrzlokrvnili piemen,

dno 31. avgusta 1906 ob 'Z, 10. uri dopoldne v Trebnjem za konje žrebčarni-
skega plemena,

dne 1. septembra 1906 ob 3. uri dopoldne v Št. Jernejn za konje žrebča
mäkega plomena,

dno 3. septembra 1906 ob */210. uri dopoldne v Ribnioi za konje žrebčar-
»"Skega plorncna,

dne 5. septembra 1906 ob 8. uri dopoldne v Kranin za konje mrzlokrvnih
piemen,

dne 6. septembra 1906 ob 9. uri dopoldno v Lesoah za konje mrzlokrvnih
piemen.

Za delitev daril veljajo naslednjc odredbe, ki so se ukrenile po dotičnih ukazilih
c- kr. poljedelskega ministrstva z ozirom na razmere te dežele:

Določila o darilih.
1. Kot darila se bodo dajalc srebrne krone, srebrne svotinje in priznanski diplomi;

pnznanski diplom prejmo praviloma samo tisti konjorejec, ki se je odrekel državnemu
novčnemu darilu, priznanemu njegovemu konju.

2. Državna darila razdeli v vsaki konkurenčni postaji posebna v ta namen soBtavljena
podarjovanska komisija, ki je sestavljena iz treh udov, ki imajo vsi trije pravico glasovati,
l n to iz dveh poslancov konj ore jskoga odseka za Kranjsko in iz zastopnika c. kr. državne
zrebčarne v Graden.

•5. Konj, ki jo bil žo obdarjon v kakšni obdarjevanski postaji z državnim darilom,
3° tisto loto izkljucon od nadaljnje konkuronce za državno darilo v kukšni drugi postaji.

4. Pri obdarjevanju v cni konkurenčni postaji ne smo v eni in isti katogoriji konj,
8posobnih za darilo, biti obdarjonih vec nego samo cdon konj onega posestnika z državnim
Dovčniin darilom. Kadar pa eden posestnik razstavi v eni tor isti kategoriji več konj nego

V ai je äteti to za zborno ali kolektivno razstavo tor jo obdariti samo z enini državnim
novčnim darilom ali s častnim darilom.
. 5. Rod v s a k e g a konja, ki ae poganja za državno darilo, mora blti
^Okazan, in sloer če izv lra od državnega žrebca ali od dopuščenega
*»»ebnega žreboa ali od svo jega žreboa konjskega posestnika; v prvih
a v « h sluöajih mora Imetl s seboj predpisani spusoalni l ist .
i 6- Vsakemu konjskemu poscstuiku jo dano na prosto voljo izvoliti si tisto

oaknrcnčno postajo, v kateri HO more njogov konj glede" na svoje pleme (žrebčarniško
P e i n e , inrzlokrvna plomona) poganjati za darilo.
i. 7. Kadar so konji, ki so poganjajo za darilo, enake kakovosti, imajo oni prednost,

. 8 0 vpisani v uradno pisani kobilji vpisnik. Konji v posesti konjskili kupcevavcev, ki
si-* °̂  e»cm konjerejei, kakor tudi inozoraski konji v obče se ue smejo poganjati za
a r žavna darila.

8. Za darila se smejo poganjati:
a) Kobile z žrebeti, in to:

žrebčarniškega plemona starosti od B. leta naprej, če so zdrave, krepkc in dobro
oskrbovane in imajo svojstvo dobro plomonsko kobile ter imajo 8 seboj svoje lepo
žrebe pri sescu ali žo odstavljeno, ki izvira od državncga ali dopuščenega zasebnega
žrebca ali od svojoga žrobča dotičnega kobiljega posestnika;

mrzlokrvnili plomen v starosti od 4. lota naprej pod zgoraj navedenimi pogoji.
Kobila z žrobetom, ki je bila žo v prejsnjih letih enkrat ali večkrat obdarovana

z državnimi darili, ni izključena, da bi se ne Bmela poganjati za daljnja darila.
b) Zaskočeno kobile, in to:

žrobčamižkega plomena v starosti 4 in 5 let, <3e je dokazano, da so bile v
obdarovanskem letu zaskocono;

mrzlokrvnili plemon v starosti 3 in 4 let, če je dokazano, da BO bile v obdaro-
vanskem letu zaskocene.

Dokazati jo, da so bile te kobile po državncm ali dopuščenem zasebnem žrebcu
ali po Bvojom žrebcu dotičnega kobiljega posestnika zaskočene.

Zaskočone kobile, ki so bile kot štirilctne, oziroma kot triletne obdarovane;
sniojo v naslednjih letih tudi kot petlotne, oziroma kot štiriletne obdarovaüe biti,

c) Zrebico, in to:
žrobčarniškega plomona, enoletne, dveletne in triletne;
nirzlokrvnih piemen, enoletne in dveletne, če so bile od posestnika dobro

'zrejoue, jo misliti, da se bodo uspešno razvijale in lepo vzrastle, tako da obetajo
pnhodnje postati dobre plemenske kobile.

°zirati * 8 o ve<^ žrebic poganja sa darilo in se jih zdi več darila vrednih, so je
dvoh nriy. ^y1 v r s t ' n a o n e < katerih posostniki morojo s pismenim potrdilom župana in
r°jo ujjjj0 ,v drugade vorjetno dokazati, da imajo take prostore, ki so potrebni za umno

/r v°^>ot' ( ' t t s o morojo po zimi in po leti na prostem gibati in bivati.
^dnjil^ ] -C 0 ' ̂ ' 8 0 ^ ' ' e ̂ o t en°l°*noi oziroma dveletne obdarjene, se smejo tudi v na-

g lotih kot dveletne, oziroma trilotno obdariti.
r e vorz R ^ 8ak konJBki lastnik, ki prejmo za plcmenskega konja darilo, mora podpisati
ga p ĵj. .***erim so zavožo, da toga konja po izršeni delitvi daril obdrži še eno leto tor
°njI do t ^ 6 ^0*0 °^ ^°^ t v ' državnih daril pripelje pred obdarjevansko komisijo, če je

Vora pov a t ^ e Ž ' V ) ' u ('a> a l f 0 u e izpolni kateroga zgoraj navedenih obetov, brez ugo-
v r n e projeto noveno darilo c. kr. državni žrebčarni v Gradcu.

P° izvržr? • e r e | c '> ki svojoga konja, obdarovanoga z državnirn darilom, pred enim letom
uPorablia

ai °l' t vi daril proda ali propiiBti drugomu konjerejeu na kmetih, da ga nadalje
p . z a Plomo, so lahko odvežojo povračila prejotega darila.

leto n e u
1 ob(*arovanih kobilah z žrebetom se posostnik zaveže, da obdarovane kobile eno

8e si0 0> ? Pro<lal; ta zavozanost pa se ue razteza tudi na žrebe obdarovane kobile, ker
™ari žrobo, ampak samo kobila.

POBebninV' » ° za ra^» znatne oddaljenosti ali iz drugih tehtuih vzrokov združeno s
Va«ski k ^.^y11"" pripoljati obdarjonega konja, mora posostnik poslati dotični obdarje-
pO8e8ti °mis'^ 0 (l občinskoga predstojnika izdano izpričevalo, da jo konj še v njegovi

"'puSücno je obdarjevauski komisiji presoditi, če omenjono izpričevalo zadostuje.
p > a s > ^ - Itazdolilo so bodo:

Kobile z žrebetom Mlado kobile Žrcbice Skupaj
V lr •

K°nkurončni I
POBtuji » .£. « »i

P°»nžalQ ' " ' J 7 » 1 50 1 40 1 80 4 1 50 1 30 2 1 100 1 70 2 1 8 440 8
-nkofljica ' " ' ' 7 " > M 1 »Ü 8 1 50 1 »0 2 1 100 1 50 2 1 7 380 7
f 'ebnie " ' ' 1 7 ° 1 6 0 1 4 0 2 80 5 1 6 0 1 4 0 2 1 100 1 70 1 50 1 80 4 11 1670 n
^ - Jornei' ' ' * 7 0 1 6 0 1 *0 1 80 4 1 50 1 80 2 1 100 1 50 a i 8 4B0 „
ftibnica ' • J 7 « 2 60 2 40 2 80 7 1 <»' 1 50 1 40 1 80 4 1 100 1 80 1 60 1 60 4 15 780 «S
Kranj ' ' • ^ 70 1 ftO 1 80 8 1 50 1 30 2 1 100 1 50 2 7 380 7I
^escc ' ' • i 7 0 1 50 2 30 4 1 50 1 80 2 1 100 1 50 8 8 410 J

**• ' ; • • 1 70 1 Ml ? 4(i ! j o 5 i co l W 1 30| 3 1 100 1 80 1 50 1 30 4 12 620 tal

Skupaj 4000 kron in 76 webrnih svetinj.

12 ? O n J 1 morajo imetl s *eboj predpisane ziyinake potne liste.
• ^opor izrek obdarjevanske komisije ni uobonoga priziva.

I'd. Posestniki triletnih za pleme sposobuih zrebcev ae vabijo, naj jih ob priliki
obdärjanja pripeljejo pred komisijo v ta namen, da se zapišejo, ker bi se utegnili pozneje
kupiti kot plemeuski žrebci.

Od e. kr. deželne vlade za Kranjsko. >
V Ljnbljani, dne 19. aprila 1906.

Za c. kr. deželnega predsednika:

Rudolf grof Chorinsky s r.
Z 8431.

Kundmachung
über die in Kram im Jahre 19W stattfindende Verteilung von Staats-
pferdczuchtsprämien für Muttcrstuten, gedeckte Stuten und Stutfohlen.

I n 5train wird für das Jahr 1!)l)6 die Verteilung von Ttaatspferdezuchtsprämien -
») für Muttcrstuten „ l i t Fohlen,
b) für junqe qcbcclte Ttuten und
c) für Stutfohlen iu den acht nachbenannten Konturrcuzstationen stattfinden:

am 28. A n n n f t I»<>« um 9 Uhr vormittags in Dberlaibach für Pferde des Gestüts,
schlllges und der kaltblütigen Schläge,

am 2!>. August « » W um 9 Uhr vormittags in Domschale für Pferde der la l t .
blutigen Schlage.

am 30. August 1l»<>« um 8 Uhr vormittags in Üloselca für Pferde des Gestüts,
fchlages und der laltblütiqrn Schläge,

am 3 1 . «ugust t » t t « um '/,10 Uhr vormittags in Tressen für Pferde des Gestüt«,
jchlagcs,

. „ . ?i". ̂ ' September t » 0 « um 8 Uhr vormittags in V t . « a r t h l m i i für Pferde des
Gcstutsjchlages. 7, , -̂ ,

am 3. September 19ft« um '/,10 Uhr vormittags in «eifnitz für Pferde des Ge»
tütsschlages,

am 5. Geptember 190« um 8 Uhr vormittags in » r a i n b u r g für Pferde der lalt-
blütlgen Schläge,

am 6. September 1V0s um 9 Uhr vormittags in Lee« für Pferde der laltblütiaen
Schläge.

Für die Prämienverteilung gelten folgende Anordnungen, welche nach den diesfalls
bestehenden Direktiven des t. l, Nckerbau.Mimsteriums mit Rücksicht auf die Verhältnisse diese«
Landes getroffen worden sind:

Prämiierungs-Beltimmungen.
1. Als Prämien gelangen zur Verteilung: Silberlronen, silberne Medaillen und An»

erlennungs'Diplome; letztere wcrdcu in der Regel nur jenem Pferdebesî er erfolgt, welcher auf
eine für sem Pferd zuerkannte Ttaatsgeldprämie verzichtet hat.

2. Die Verteilung der Staalsprämien in jeder Konlurrenzstation erfolgt durch eine
eigens zu d,e,em Zwecke gebildete Prämiierungs-Kommission, welche aus drei stimmberechtigten
Mitgliedern, und zwar aus zwei Delegierten der Pferdezucht.Zcttion für Kram und dem Ver»
treter des t l, Staatshengstcn.Dcvots in Graz besteht.

- ^ c,!' '" ^l^cnd einer Pramiierungsstatiou mit einem Staatspreise prämiiertes Pferd
ist m demselben Jahre von einer weiteren Konkurrenz um eine Staatspriimie in einer anderen
Station ausgeschlossen.

4, Vei der Prämiierung in einer Konlurrenzstation darf in ein und derselben Kategorie
der pranmcrungsfäh.gcn Pferde nicht mehr als ein Pferd eines Besitzers mit einer Staatsgell».
pramic lietcül werden. Stellt ein Besitzer aber mehr als zwei Pferde n, ein und derselben
«ategorie aus, ,0 ,st dies als eine Kolleltiv-Ausstellung zu betrachten und nur mit einem
Staatsgeld. oder Ehreuprrise zu betcilrn. ' » 5 ^
«« b^ H>ie A b s t a m m u n g eine« jeden u m einen GtaatOprei» lon»nrr ierenden
ipferoev, u n d zwar entweder von einem S t a a t s , oder lizenzierten Pr iva ihenafte,
oder dem «genen Hengste detz PscrdebcsiHers muh nachgcwiesen sein. und zwar
»n den zwe» ersten F a l l e n durch B e i b r i n g u n g eines legalen Veleazetteli».

. l«. , , " ^ ^ ^ Pferdebesitzer steht die Wahl unter Men .^onlurrenzstationen frei. in welchen
sem Pferd vermöge der Abstammung (Gestütsschlag, taltbliitige Schläge) lonlurrenzfahig ist.

7. Bei gleicher Qualität der konkurrierenden Pferde haben jene den Vorrang, welche in
ein amtlich geführtes Stutbuch eingetragen sind. Pferde im Besitze von Händlern, welche nicht
zugleich Züchter oder Aufzüchter sind, sowie auch ausländische Pferde überhaupt, dürfen um
Staatspreisc nicht konkurrieren,

8. Konkurrenzfähig sind:
H) Mutterstuten mit Fohlen, u. zw.:

des Westütsschlages im Alter vom b. Jahre aufwärts, wenn sie gesund, kräftig und
gepflegt smb. die Eigenschaften einer guten Zuchtstute besitzen und ein von einem Staats»
°ber lizenzierten Privathengste, ober eigenem Hengste des betreffenden Stutenbesihers
abstammendes, eigenes gelungenes Saug» oder Abspähnfohlen mit sich führen;

der kaltblütigen Schläge im Alter vom 4. Jahre aufwärts, unter den obiaen Vor-
aussetzungen.

Emc i,l den früheren Jahren bereits ein» oder mehrere Male mit Staatsprämien
betnlte Mutterstute ist von der ferneren Konkurrenz um Staatspreise nicht ausgeschlossen.

b) Gedeckte Stuten, u. zw.:
des Gestütsschlages im Alter von 4 und 5 Jahren, wenn sie nachweislich im

Pramuerungsjahrc gedeckt worden sind;
der kaltblütigen Schläge im Alter von 3 und 4 Jahren, wenn sie nachweislich im

Pramiicrungsjahre gedeckt worden sind.
Die Belegung dieser Stuten muh nachweislich durch einen Staats- oder lizenzierten

Privathengst oder durch eiuen eigenen Hengst des betreffenden Ttutenbesitzeis erfolgt
sem.

Gedeckte Stuten, welche als 4», respektive Zjährig prämiiert wurden, können auch im
folgenden Jahre als b», respektive 4jährige wieder prämiiert werben.

c) Stutfohlen, u. zw.
des Gcstutsschlaa.es, L, 2> und l-j jährige;
der kaltblütigen Schläge, 1» und 2 jährige, wenn sie von dem Besitzer gut auf.

gezogen sind, eine gedeihliche Fortentwicklung und weitere gute Ausbildung annehmen
lassen, sonach m Zulunft gute Mutterstuten zu werben versprechen.

Unter mehreren konkurrierenden und sonst gleich preiswürbig erscheinenden Stutfohlen
sind m erster Lmie jene zu berücksichtigen, deren Besitzer du5ch eine vom Ortsvorsteher und
zwei Zeugen ausgestellte schriftliche Bestätigung oder sonst auf eine glaubwürdige Art nach-
zuweisen Mlstanbe sind. daß sie sich im Besitze von Lokalitäten befinden, welche zu einer
rationellen Aufzucht ihrer Fohlen in bezug auf deren Bewegung und Aufenthalt im Freien,
im Winter und ,m Sommer, notwendig find.

Stutfohlen, die als l jährig, resp. 2jährig prämiiert wurden, lsnnen auch im folgenden
Jahre als ^ilahrige, respektive 3jährige wieder prämiiert werden.

9. Jeder Besitzer eines mit einem Staatsgeldpreise prämiierten Pferdes muß sich durch
Unterfcrtigung eines Reverses verpflichte», das prämiierte Pferd ein Jahr lang nach der
erfolgten Prämicn.Verteilung zu behalte» und bei ocr im nächsten Jahre in demselben oder in
den nächstgelegenen Orten stattfindenden Ttaatsprämiell-Verteilung, falls es bis dahin noch a «
Leben ist, vorzuführen, sowie bei Nichteinhaltung einer der in diesem Reverse gemachten Zu»
sagen die empfangene Geldprämie ohne jede Einrede dem l. l. Staatshengsten-DeM in Graz
zurückzustellen.

Pferbezüchter, welche ihr mit einer Staatsprämie beteiltes Pferd vor Ablanf eines
Jahres nach erfolgt« Prämienoerteilung einem anderen Pferdezucht« im Lande mit der Her»
pflichtunss der weiteren Verwendung desselben zur Zucht verlaufen oder überlassen, können von
der Rückzahlung der erhaltenen Prämie enthoben werden.

Bei drr Prämiierung von Mntterstuten mit Taug. oder Abspähnsohlen beredt ,'i<5 b i ,
Verpflichtung daz prämiierte Pferd während eine« Jahres nicht zu verlaufen, nicht auch auf
das Foh en der prämiierten Stute, nachdem nicht das Fohlen, fondern nur die Mutterftut!
prämiiert wiro.

^ > l l s d i e Vorführuug des prämiierten Pferdes wegen zu beträchtlicher Entfernung oom
PiaMlicrmigSorte. oder aus anderen triftiaen Gründen mit besonderen Schiui.rigseiten orr.
bunden sem M t c , hat dessen Besitzer der betreffenden Präiniiermlgs.Koinmissiol, «-in 00» l»«-,n w«».
mcindcvoritande ausgestelltes Zeugnis über den Umstand einzusendei,, daß ftch da? !sif«-rd »och
iu seiucm Besitze befindet.
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Die Beurteilung, ob nach der Sachlage das erwähnte Zeugnis genügt, bleibt der
Prämiierungs'Kommission überlassen.

10. Zur Verteilung gelangen:

oder Abspähnfohlen Junge S t u t e n L tut foh len sammen

I " der , , , , , ' ! , « - , ,« ' - «
K o n l u r r e n z . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , - ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ » - . ^

Oberlaibllch . . 1 70 i !50 1 40 1 UO 4 1 5« 1 8«! L 1 1<X)! 1 7N —! 2 8 440 «̂
Dllmschale. . . 1 7 0 1 5 0 1 3 « 3 1 5 0 1 30,— 2 1 1 0 0 1 5 0 — > 2 7 380 7
Llofeltll . . . 1 7 0 1 5 0 1 4 0 2 8 0 5 1 8 0 1 40,— 2 1 100 1 70 1 50 1 30 4 11 570>11
Treffen . . . 1 70 1 50 1 40 1 30 4 1 50 1 30 — — 2 1 100 1 50 2 8' 420 «'
S t . V a r t h l m ä . 1 70 2 50 2 40 2 30 7 1 «0 1 50 1 40 1 30> 4 I 100 1,80 1 SO 1 5l>! t 15 ! 7«0 l,'>
RnW'tz . - - 1 70 I 50 1 30 3 1 50 1 30! ! 1 2 1 «Ml 1 50 2 7 , 380, ?!
Krainbuig . . 1 z?« 1 50, 2 3 0 — , — 4 1 50 1 30! 2 1 liOO 1 50 2 8 4!0> 8
Lee« . . . 1!7« 1!50^24O 1 3 0 5 1 UO 1 40 1 »0 —^—> 3 1 100 1 80 » 50 1 30 4 12! «20 12

I m ganzen 4(XX) Kronen und 76 Stück silberne Medaillen.

11. K ü r die vorgeführten Pferde find die vorgeschriebenen Niehväsfe bei«
zubr ingen.

12. Gegen den Ausspruch der Prämiierungs'Kommission findet keine Berufung statt.
1A. Die Besitzer von dreijährigen und älteren zuchttauglichen Hengsten werden ein»

geladen, dieselben gelegentlich der Prämiierung der Kommission zum Zwecke allfälliger Vor«
merlung für einen eventuellen späteren Ankauf als Landesbeschälcr vorzuführen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 19. April 1906.

F ü r den l. l. L a n d e s p r ä s i d e n t e n :

Uudolf Graf Vhorinsky m p
(3117) Z. 293. 294. 301

A.Ö.
K u n d m a c h u n g .

Gemäß 8 60 des Gesetzes vom 26. Oktober
1667, L. G. V l . Nr. 2 .!« 1888. hat die l. l.
Landeslommission für agrarische Operationen
in Krain behufs Durchführung der Spezialteilung

1.) der den Insassen von Tomiselj, Vrb-
ljene :c. gehörigen, den Realitäten derselben
grundbüchlich zugeschriebenen Wechselwiesen,
Parz.'Nr. 2068/1 und 2068/2 der Katastral»
gemeinde Tomiselj unter die Insassen von
Tomiselj, Vrbljene:c. im Gerichtsbezirle Laibach;

2.) der Gemeinschaftsgründe. Grundbuchs«
Einlage 27 der Katastralgemeinde Olroglo unter
die Insassen von Olroglo im Gerichtsbezirle
lkrainburg;

3.) d« Gemeinschaftsgründe Grundbuchs»
Einlage 122 der Katastralgemeinde Kleingupf
unter die Insassen von Kleingupf und Tlale
im Gerichtsbezirle Laibach als l. t. Lolallom»
missär für agrarische Operationen den Herrn
Pr. Johann Vrtacnil in Laibach bestellt.

Die Amtswirtsamleit dieses l. l. Lolal»
lommissärs beginnt sofort.

Von diesem Tage angefangen treten in
Ansehung der Zuständigkeit der Behörden, dann
in Ansehung der unmittelbar und mittelbar
Beteiligten, sowie der von denselben abzugebenden
Erklärungen oder abzuschließenden Vergleiche,
endlich in Ansehung der Verpflichtung der
Rechtsnachfolger, die behufs Ausführung der
Spezialteilung geschaffene Rechtslage anzuecken»
nen. die Bestimmungen des Gesetzes vom 26. Ol-
tober 1887, L. G. M . Nr. 2 <1s 1888, in Wirk-
samleit.

K. l. Landeslllmmissilln fiir agrarische Opera«
timltn in Killin

Laibach am 3. Mai 1906.

St. 293, 294, 301
a. o.

Razfflasilo.
Po § 60. zakona z dne 26. oktobra 1887,

dež. zak. At. 2 z 1. 1888., je c. kr. deželna kö-
rn inija za agrarske operacije na Kranjskem v
zvršitev tiadrobne razdelbe

1.) poHeHtnikom iz TomiSlja, Vrbljen itd.
solastnib, k zemljisčem dotičnih posestnikov
pripinanih premenjevalnih senožeti parcelna
St. 2068/1 in 2068/2 davene občine Tomišelj
med posestniki iz Tomislja, Vrbljen itd. v sod-
nijskem okraju Ljubljana;

2.)skupnibzemljiSčzemljiško-knjižnivložek
27 davčne občine Okroglo med posestniki iz
Okroglega v sodnijskem okraju Kranj;

3.) skupnih zemljišo zemljiSko - knjižni
vložek 122 davene občine Mali Vrh med po-
sestniki iz Malega Vrha in Tlake v sodnij-
skem okraju Ljubljana postavila gonp. dr. Ivan
Vrtaenika v Ljubljani kot c. kr. krajnega ko-
misarja za agrarske operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se pridne takoj.

S tern dnevom stopijo v veljavnost določila
aakona z dne 26. oktobra 1887, dež. zak.
St. 2 z 1. 1888, glede pristojnoHti oblastev, po-
tem neposredno in posredno udeleženili, kakor
tudi glede izrecil, katera ti oddado, ali porav-
nav, katere sklenejo, naposled glede zaveznosti
pravnih naslednikov, da morajo pripoznati za-
radi zvršitve nadrobne razdelbe ustvarjeni
pravni položaj.

C kr. ile/.clna komixija za agrarske operacije
na KranjHkem.

Ljubljana, dne H. maja 1906.

(2049) X-3 Z. 9932.
Offrrtausschreillung.

Tie Demolierung der hölzernen Reich«,
straßenbrücke über die Save bei Tschernutsch
wird hiemit ausgeschrieben,

Tie Anbote haben auf den Pauschalbetrag
zu lauten, um welchen die Demolierungsarbeiten

samt Sortierung und Schlichtung des Abbruch-
materiales übernommen werden. Außerdem find
die Einheitspreise pro Kubikmeter Holz u. zw,:

») für den Abtransport des Holzmateriales
von der gegenwärtigen Savebrücke bei
Ischernutsch bis in das Brüctenmagazin
in Domschale und

d) von der obgenannten Savebrücke bis auf
den Süd» oder Staatsbahnhof in Laibach
franko Waggon anzugeben.
Die nach dem unten angegebenen For»

mulare verfaßten, mit dem Erlagscheine des
hiesigen l. l. Landeszahlamtes über die erlegte
Kaution von 1000 K versehenen und mit einem
1 «»Stempel versehenen Offerte sind bis

22 M a i 1»0s, v o r m i t t a g s 9 Uhr

bei der l. l. Landesregierung in Laibach zu
überreichen.

Auf fpäter einlangende oder solche Offerte,
die nicht vorschriftsmäßig verfaßt sind, wird leine
Rücksicht genommen.

Die Nedingnisse für die Demolierung der
Brücke und den Abtransport des Abbnlchm«tte<
riales können beim hieramtlichen Baudepar»
tement (Erjavecstraße Nr. 13, I I . Stock) täglich
in den Nmtsstunden eingesehen werden.

Der im Offerte angesetzte Pauschalbetrag,
wie auch die oberwähnten Einheiispreise für
den Achsentransport des Materiales sind mit
Ziffern und Worten deutlich zu schreiben. Die
l. l. Landesregierung behält sich die freie Aus-
Wahl unter den Offerten ohne Rücksicht auf die
Höhe der Anbote unbedingt vor.

Für die Offerenten bleiben die Offerte vom
Zeitpunkte der Überreichung bis zur Verstän-
digung über die getroffene Entscheidung ver-
bindlich.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 5. Mai 1906,

Formular für das Offert.

i ü
Stempel

Der Ge fertigte wohnhaft in

erklärt hiemit, die in der Offertausschreibung
der k. l. Landesregierung für Krain vom b. Mai
1906, g. 9'.«2, erwähnten Bedingnisse für die
Demolierung der hölzernen Reichsstrahenbrücke
über die Save bei Tschernutsch und den Ab«
transport des AbbruchmaterialeS eingesehen zu
haben, sich denselben im Falle der Erstehung
vorbehaltlos zu unterwerfen und verpflichtet sich
diese Demolierungsarbeiten samt Sortierung und
Schlichtung des Abbruchmateriales um den
Pauschalbetrag von (in Ziffern und Buch-
staben) Klonen und

») den um den Einheitspreis von l i ,
sage pro Kubikmeter, Abtransport des Holz-
materiales in das Brückenmagazin in Dom«
schale und

d) auf den Süd» oder Staatsbahnhof in Lai'
bach franko Waggon um den Betrag von

<in Ziffern und Buchstaben) l i . . l,
pro ein Kubikmeter Holz unter genauer
Einhaltung der Nedingnisse auszuführen.
Die Kassaerlagsquittung über den Erlag

der Kaution im Betrage von 1000 k beim
k, l. Landeszahlamte in Laibach liegt bei.

(Wohnort. Datum, Unterschrift.)

Adresse von außen:

An die
t. l. Landesregierung

in
Laibach.

Offert für die Durchführung der Demo«
lieiung der alten Tavebrücke in Tschernutsch.

(2036)3-3 St. 770.
Razglas.

V zmislu § 58. zakona z dne 25. oktobra
1896, drž. zak. fit. 220, in člena 38, fit. 4,
izvrsilnega predpisa k I. poglavju tega zakona,
zadevajočemu občno pridobnino, daje He na
znanje, da so pridobninski vpisniki (registri),
obsezajoči pripadnike davčnih družb III in
IV. razreda, priredbenega okraja Crnomelj za
priredbeno dobo 1906/1907 dogotovljeni in
da bodo

o d 7. m a j a t. 1.

naprej, skozi 14 dni ob navadnih uradnih urali
v piHarni davenega referenta c. kr. okrajnega
glnvarstva v Ornomlju razgrnjeni na vpogled
VHakemu pridobninskemu zavezancu.

0. kr. okrajno glavarstvo v Črnomljn,
dne 28. aprila 1906.

Z. 770.
Kundmachung.

I n Gemähheit des § 58, des Gesetzes vom
25. Oktober 1«96. R. G. B l . Nr. 2.̂ 0. und des
Artikels 38, Z. 4, der Vollzugsvorschrift zum
I, Hllllptstücke dieses Gesetzes, betreffend die all»
gemeine Erwcrbsteuer, wird hiemit zur all»
gemeineu Kenntnis gebracht, daß die Erwerb«
steuerregister, enthaltend die Angehörigen der
Steuergesellschaften I I I . und IV. Klasse des Ver>
anlagungsbezlrtes Tschernembl für die Ver«
anlagungsperiode 1906/1W7 fertiggestellt sind
und daß dieselben

v o m 7. M a i l. I .
an. durch 14 Tage während der gewöhnlichen
Amtsstunden in der Kanzlei des Steuerreferenten
der t. l. Nezillshauptmannschast Tschernembl zur
Einsicht der Erwerbsteuerpflichtigen offen ge»
halte» werden.

K. l. Bezirlshlluptmannschaft Tschernembl.
am 28. April 1906.

<2005) 3 - 3 Z. 1138B.Sch.R.

Konkursausschrribung.
Nn der einllassigen Volksschule in Vuko»

vica bei Bischoflack ist eine Lehrstelle mit den
gesetzmäßigen Bezügen definitiv, eventuell pro»
visorisch zu besetzen.

M i t dieser Lehrstelle ist der Genuß einer
Naturalwohnung verbunden.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege bis zum

2. J u n i 1906
beim gefertigten l. l. Bezirksschulräte einzu»
bringen.

An krainischen öffentlichen Volksschulen
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie für den Schuldienst die
volle physische Eignung haben.

K. l. Bezirksschulrat Krainburg am 2. Mai
1906.

l203«) 3 - 3 ?l»ß». 810
4 n/6.

Oonkursausschreibung.
Zur Besetzung der beim l. k. Bezirksgerichte

Grohlaschitz erledigten oder bei einem anderen
Gerichte frei werdenden Bezirlsrichte», Gerichts»
selretärs» oder Gerichtsadjunktenstelle wird hie-
mit der Konkurs ausgeschrieben. Die Bewerber
um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Ge«
suche unter Nachweisung der Kenntnis beider
Landessprachen in Wort und Schrift im vor»
geschriebenen Wege

b i s 16. M a i 1906

Hieramts einzubringen,

K. l . Kreisgerichtspräsidium UudolfSwert,
am 5. Mai 1906.

(2069) 3 - 2 Z. 10.643.

BezirkohebammenfteUen
in Safnitz und in Neuoslitz im Gerichtsbezirke
Bischoflack, erstere mit einer Iahresremune»
ration von 120 X, letztere mit jährlichen 144 l i
dotiert, sind sofort zu besetzen.

Die mit Diplom, Taufschein und Sitten»
zeugnis belegten Gesuche sind bis zum

20. M a i l . I .
bei dem gefertigten Amte einzubringen.

K. l «ezirlshauptmannschaft Krainburg,
am 1. Mai 1906.

(2129) P. 82 in 83/6
8."

Oklic.
C. kr. oknijno sodišče v Kamniku

je na podstavi odobrila c. kr. dežel-
nega sodišča v Ljubljani, podeljenega
z odločbo od 30. aprila 1906, opr.
St. Nc. III. 45/6/1, delo Jožeta in Fran-
čiško iSlebir iz Stolnika St. 11 zaradi
sodno dognane zapravljivo.sti pod «krb-
stvo in jima postavilo gospoda Fran-
ceta Kregar, posestnika v Stolniku
št. 7, za skrbnika.

C. kr. okrajno sodiače v Karaniku,
odd. I, dne 5. maja 1906.

(2039) I>'irm^90/^
ft^I.^_13/1.

Eintragung einer Gesellschaftssirma.
Eingetragen wurde in das Register

für Gesellschaftsfirmen:
Gottschce, Kresse k Hönigmann,

Gemischtwarenhandel samt Bräunt-
weinschank. Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesellschafter (<-.):
Alois Kresse und Johann Hönigmann.
Vertretungsbefugt beide offene Gesell-
schafter. Firmazeichnung (l^../..): Kresse
k Hönigmann. — R u d o l f s w e r t ,
4. V. 1W6.

(2097) Firm. 285 _
"ZädrTlI. 92/9.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri sirmi:

Kmetijsko društvo v Vipavi
registrovana zadruga z omnjeno zavczOr
izbris izstopiv&ega člana načclstva'.
Ivan Kromar, župnika v Sturiji, in
vpis novo vstopiväega: Rafael Premru,
posestnika v Vipavi.

Ljubljana, dne 5. maja 1906
r2126) C. 72/T

Oklic.
Zoper Josipa Čežarja, čegar biva-

lišče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Radovljici p°
«Pivnici v Gössu» in Frideriku Ho-
mann v Radovljici tožba zaradi iz*
podbijanja kupne pogodbe. Na pod-
stavi tožbe se določa narok na dan

2 9. m a j a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v

sobi at. 26.
V obrambo pravic toženca so p 0 '

stavlja za skrbnika gospod Ivan Vr]

stavec, župan v Moänjah. Ta skrbnik
bo zastopal toženca v oznamenjeD'
pravni stvari na njega nevarnost to
stroške, dokler se on ne oglasi p r l

sodniji ali ne imenuje pooblaščencft-
C. kr. okrajna sodnija Radovljic»;

odd. II, dne 8. maja 1906.

(2131) C. 42/6_

Oklic
Zoper zapuSčino Tomaža BradeäkOr

bivšega posestnika iz Črnegavrha St. 46?
podala se je pri podpisanem sodi^u

po Francetu Malovrh iz Setnika P°
Antonu Komotar, c. kr. notarju }1'
Vrhnike, tožba radi 300 K » pr'P
in se je o tej tožbi doloöil narok n a

2 6. maja 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tern sodi^u>

Ker so sodiSču dediči po Tooo»^
Bradeško neznani, postavi se njeg°f.
zapuäöini skrbnikom na čin g- ^-0

Trobee, župan v (Jrncmvrhu, ^' J,
bo zastopal, dokler se ne zglase P1

glaäeni dediči.
C. kr. okrajna sodnija na Vrhn ikl

odd. II, dne 9. maja 1906. ^^

(2106) 2—2 Nc;j30/t,

Amortizacija.
Po zahtevanju Franciöke Mê J j- f f

Senožet St. 55 pri Javorniku v r ^
se amortizacijsko postopanje £}6 .p,
zapuSčino Janeza Medja iz J a v ^ r

 Q^
spadajoče, baje izgubljene, s B ^' c ' r ; >
podpi.sanega sodiSča z dne 3. a"jtagt
1906, opr. St. A. 26/6/7, njej * vQ.
prisojene vložne knjižice ljuds^ » 0

sojilnice v Ljubljani St. 8892 z
4()0 K z naraslimi obnsstmi vre •-^.

Kdor je v pose.sti te knjiŽ'ce'
Bvoje pravice do nje

v S e s t i h m e s e c i l 1

, . s e si^er

tako gotovo uveljavi, ker Di
izreklo, da nirna več moču t . j

C. kr. okrajna sodnija v Kr»nJ
gori, odd. I, dne 18. aprila 1»<- "
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Offene Stellen: |
Pakturiat, Kontorist, 2 Kommia,

GeBohäftadlener, Kanzleidiener,
.Kontoristin, 3 Verkäuferinnen,
Wärterin und Köohin, 12 fl. Lohn, suclit
»otellenbote", Cruz, Jakominigasse 29.

w * Wohnung
Resselstrasse Nr. 22, Parterre, rechts,
bestehend ans 3 Zimmern nehm Zugohör. int
ZUIn August-Termin zu vermieten.

Anzui1;,gün l)t,i„, Hauseigentümer, Prtftern-
tw^J^r 2135) a-i

Diensttausch j
*üaHci,t Lehrerin in Untersteiermark
"« Kollngin oder Kollegon in Krain. J)er
m wt an der «ahn, II. Gehaltaklas»».

Anträge erbeten unter „DlensttaUBOh"
j^Ptpoatlagernd Marburg.

Junge Frau
auVSe-'r g . u t e n Z e"gn '8 8 e n» suoht Stel le

^raieherin, Vorkäuferin, Kassierin, Kammer-
AI* • °<ler Ä 1 H Pflegerin. Anträge an die
JUl^Htration dieser Zeitung. (2140)

Bessere Stellen
m werden erfolgreicliHt durch
• Annoncierung in unserem ,

! Kollehtiu-flnzeiger •
• in dor |

| Neuen Freien Fresse i
und iin '

I Heuen Wiener Tagblatt i
I angestrebt. I
I Auch für die Ankündigungen J

I Käufen und Oerhäufen I
I »nd um in Vorbindung mit 1

Kapitalisten I
I Zu kommen, erscheint die I
I Benützung desselben üborau« I
& zweckmäßig. I
• ProHpekte grat is . I

| M . Duhes flachs., I
I Annoncen-Expedition ]
• fur alle Blätter des In- und I
^ ^ Auslandes J
^ ^ W£„ii, 1/«. ^k
^•(2088) 3-1 ^M

O-o-te

HaBMeiria
empfiehlt nich den P. T. Damen in» Haus.
Briefe unter „ W . 8 . " an die Administration
dieser Zeitung erbeten. (2141)

•£!•& intelllgentei*

Lehrjunge
aus l)(!sserem Hause, wird in einer GomiBOht-
warenhandlung sofort ausgenommen.
Nähere Auskunft erteilt die Administration
dieser Zeitung. (2142) 3 - 1

(2113) !6. 16/6
6.

Kundmachung.
I m Konkurse der Firma «Seuica <<c

Zllpan» in Laibach wurde über Vor-
schlag der bei der Wahltagsatzuug er-
schienenen Gläubiger als Massevcrwalter
Herr Dr. Theodor Vodusek, Advokat in
Laibach, bestätigt und als dessen Stell»
Vertreter Herr Dr. Artur von Wurzbach
in Laibach aufgestellt.

K. k. Landesgericht Laibach am
8. Mai I90n.

(2147) 0. I I . 48/6

Edilt.
Wider den verstorbenen Johann

Meditz von Unterdeutschau Nr. 8 wurde
bei dem k. l. Bezirksgerichte in Gottschee
von Matthias Löschte, Besitzer in Unter»
deutschau Nr. 15, wcgeu Löschung einer
Forderung per 180 fl. ̂  360 X s. A.
eine Klage angebracht. Auf Grund der
Klage wurde die Tagsatzung zur münd-
lichen Verhandlung auf den

15. M a i 1906,
vormittags 9, Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, an-
beraumt.

Zur Wahrung der Rechte des Johann
Meditz, bezw. dessen Erben und Rechts-
nachfolger wird Herr Nikolaus Scherzer
in Gottschee zum Kurator bestellt. Dieser
Kurator wird den Beklagten, bezw. dessen
Erben in der bezeichneten Rechtssache
auf deren Gefahr und Kosten so lange
vertreten, bis diese letzteren entweder
sich bei Gericht melden oder einen Be-
vollmächtigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 10. Mai 1906.
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30 jähriger Firmabestand.

.Konkurrenzlos'
in Qualität und Preis

sind die Erzeugnisse der
heimischen Schuhfabrik
F. Szantner, Laibach.
Reichste Auswahl für Herren, Damen, Mädchen I

und Kinder. ("24) 4
Einzig: Sohellenburggasse Nr. 4.

Aus Anlass des 30jährigen Geschäftsbestandes erschien in
der Vorwoche der grosse illustrierte Prachtkatalog !
und Hegt es in Ihrem Interesse, denselben vor Bedarfs- |
deckung zu prüfen, damit Sie sich vom Obgesagten

überzeugen werden. !

Tennisschuhe tür Herren u. Damen in reichster Auswahl.

«2144) Z. 10.083,
Kundmachung.

Laut Kundmachung der königlichen Landes»
regierung in Ägram vom 30. April 1906,
Z. I I I . U. 114/15. ist wegen des Bestandes der
Schweinepest das Einbringen von Schweinen
aus den Wemeinben Grohgaber, Bulovic, Ro>
dolendorf. Mulau und Oberdorf des Vezirles
Litlai; wroßlack und 2 l . Michael. Stopic des
Vezirles Nudolfsweil und aus den Grenzbezirlrn
Oottschee und Tschernembl nach Kroatien^Sla.
vonien verboten.

Dies wird mit Bezug auf die hierortige
Kundmachung vom 1. Februar U10«, g. 2598,
welche hiemit außer Kraft geseht wird, zur all>
gemeinen Kenntnis gebracht.

K. l. Lllndcsrcnirrunn fiir «train.
Laibach am 9. Mai 19(1«.

6t. 10.083.

Rasglas.
Po razglasu kraljeve dezeine vlade v

Za^rebu z dne 30. aprila 1906., St. III., B.
114/15, je zaradi svinjske kuge prepovedano
na Hrvaöko-Blavonsko uvažati prašiče iz občin
Veliki gaber, Bukovica, Kadohovava«, Muljava
in Gorenja vas, okraja Litija, Velika Loka in
Št. Mihael-Stopič okraja Kudolfovo ter iz mejnib
okrajev Kosievje in (Jrnomelj.

To se daje na oböno znaoje z ozirom na
razglas z dne 1. februarja 1906., It. 2598, ki
je 8 tem razveljavljen.

C. kr. deželna vlada za KranJ«ko.

V LjubJjani dne 9. maja 1906.

o o
č£ öteizcvi- u n d Qsvwavew- vizx>evt\er\c.t »jjf S)ain^-/n-2^a^e/fco't&

w ^ 6 9 •
e-Mvprc fiten

^ ^ = Cj<IA,'tax 8c o)I Lejac -
SaiSaoA. a!te*etuaa4fte 9. (2143) 6-1

Geschäftsauflösung.
Die intensive Inanspruchnabme in meinern Hauptgeschäfte zwingt mieb, meine

F îlî -1 ,̂ JvicierigasÄO IVr. 4-
(Ed. Mahrs Naohfolger)

aufzulassen. Sämtliche Waren werden zu außergewöhnlich billigen Proi««n abge
geben, besonders bil l ig werden Bämtlicbe Galanteriewaren und Toiletteartikel
verkauft. Es bietet sich eine günstige Gelegenbeit für jedermann, jedoch nur kurze Zeit.

Hochachtend

Ed. Mahrs Naohfolger
I^V. I g l i e .

Dag Oetohäftslokal, eventuell auch mit Elnriohtung, i"t »ofort zu ver-
geben. Nähere» im HauptgeBOhäfte, RatbauBplHtz 11. (Ü138) 10-1

Beschäftsübersiedlung.
Den geehrten Herren Doktoren, löblichen Spitals-

verwaltungen und den P. T. Kunden zur geneigten
Kenntnisnahme, daß wir unser

Chirurgie-, Orthopädie-
und Bandagengeschaft

vom bisherigen Geschäftslokale, Schellenburggasse I, in die

Prešerengasse S
verlegt haben.

Gleichzeitig haben wir unser Lager ganz bedeutend
und mit besten Erzeugnissen ergänzt, so daß wir in der
angenehmen Lage, sind die Herren Doktoren, löblichen
Spitalsverwaltungen und die P. T. Kunden jederzeit mit
solidester Ware bedienen zu können.

Indem wir für das bisherige Vertrauen verbindlichst
danken, erlauben wir uns die Versicherung zu geben,
daß wir nichts unterlassen werden, uns das ehrende
Wohlwollen unserer P. T. Kundschaft auch für die Hin-
kunft zu bewahren.

Hochachtungsvoll

(2m)3_, Brüder Hlavka
Fabrik chirurg. Instrumente und Bandagen.
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(209«) ll 410/5
23.

Versteigerungs-Edilt.
Auf Betreiben des Herrn Dr. Franz

Golf. Advokaten in Gottschee, als Kon-
kursmasseverwalter im Konkurse Johann
Sumperer von Göttenitz, findet

am 2. J u n i 1906,

vormittags 9 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, die
Versteigerung der Liegenschaften Einl.
Z. 47 der Katastralgemeinde Güttenitz,
bestehend aus dem Wohnhause Nr. 47
in Göttenitz, Scheuer, Obstgarten, Acker,
Weide und Wiesen, Einlage Z. 84 der
Katastralgemeinde Göttenitz, bestehend
aus einer Keusche, Schmiede, Säge samt
Lokomobil :c. und Einlage Z. 138 der
Katastralgemeinde Göttenitz, bestehend
aus Säge, Mühle, Wehre und Wasser-
reservoir, statt.

Die zur Versteigerung gelangenden
Liegenschaften sind bewertet: Einl. Z. 47
aä Göttenitz auf 174 k 24 k, Einl.
Z. 84 »ä Göttenitz auf 2325 k, Zu-
behör und Lokomobil mit 4300 X,
zusammen 6625 X, und Einl. Z. 138
uä Göttenitz auf 615 X.

Das geringste Gebot betragt bei Einl.
Z. 47 »ä Göttenitz 116 k 16 l», bei
Einl. Z. 84 aä Göttenih 4412 k und
bei Einl. Z. 138 aä Göttenitz 410 X ;
unter diesem Betrage findet ein Verlauf
nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen nd
die auf die Liegenschaften sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs-, Hypotheken-
auszug, Katasterauszug, Schätzungsproto-
tolle usw.) können von den Kauflustigen
bei dem unten bezeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. 4, während der Geschäfts-
stunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorlommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an den
Liegenschaften Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
steigerungsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Zustellungsbevollmächtigten nam-
haft machen.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am I .Mai 1906.

(2035) 3—3 Nr. 1130.

Edilt.
Von dem l. u. k. Konsulate in Alexan-

drien wird bekannt gemacht, es sei am
1-i.Dezember1905dieösterrreichische,nach
Radlet in Krain zuständige Staatsange-
hörige Maria Kovacik ohne Hinterlassung
einer letztwilligen Anordnung in Alexan-
drien gestorben. Da dem Konsulate der
Aufenthalt des einzigen Erben und Bru-
ders der Verstorbenen, Matthäus Kovacic
unbekannt ist, so tmrd derselbe aufgefor-
dert, sich

binnen einem Jahre

von dem unten gesetzten Tage an bei
diesem Konsulate zu melden und die
Crbserklärung anzubringen, widrigenfalls
die Verlassenschaft in seinem Namen von
dem für ihn aufgestellten Kurator an-
getreten, die Abhandlung gepflogen und
der ihm gebührende reine Nachlaß bis
zum Beweise seines Todes oder seiner
erfolgten Todeserklärung für ihn beim
Konsulate aufbewahrt werden wird.

Alexandrien, am 1. Mai 19(16.
Der k. u. l. Konsul:

Puscariu m. p.

(1994)3-2 Firm. 264 _
Zadr. 11724/267

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri firmi:
Kmetijsko društvo v Studencu-lgu
registrovana zadruga z omejeno zavezo,
razdružba zadruge, sklenjena na obč-
nem zboru dne 29. raarca 1906.

Upniki se pozivljajo, da naznanijo
svoje terjatve pri načelstvu zadruge.

Ljubljana, dne HO. aprila 1906.

Soeben erschien:
Alpine Olpfelführer, Band VHI.

3Dex

Tpiglav
von (2029) 6—5

Dr. Rudolf Raschnih
mit 17 Abbildungen, 2 Karten und 1 Umriß-

zeichnung-.

^reis i Krone 8O Holler.

Zu beziehen von
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,

Buchhandlung in Laibacb.

£ Wohnung %
3 Zimmer samt Zugehör,
zum August-Termin zu vermieten.

Nähere« hei J o h . B u g g e n i g , Binder-
meister, RudolfsbahnstraDe. (2127) 3 — 1

Firmungsuhren
mit. graviertem Andenken - Firmung Bbild,
echt Silber, k 13 K r o n e n , unter Garantie,
(2119j4-l verwendet per Nachnahme

Friedrich Berger,
W i e n , VIL/2, Lindengasse 19.

__•_.-_ r Preislisten gratis. -.. — —

Der größte Fortschritt der Heuzeit!
Unentbehrlich ist das berühmte Unentbehrlich

in «ler in der
Waschküche. (74) 60-43 SpeiMeküche.

Nur echt mit ^fis^ U U w v X ^ * Nnr echt m»
dieser ifa* t U r t V l ü t S ^ d l e H e r ^

Kchntzmarke. ^W/J iignQPn |AW™ SchntzmHrk«'
Zu haben in Drogen- und Kolonialwaren-Handlungen, Apotheken und 8eifenhandlungeB>

Engros bei L. Minlos in Wien, I. Mölkerbastei 3.

*.. x T1fMtfüff7y / Buch-

]g. v. Kleinmayr I fed. Bamberg in saibach.

Gegen bequeme Monats-Teilzahlungen
erhalten Sie

Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren
von der Fabriksnieflerlage u. luindelH^nr. protokolliorton Firma

M. Wassermann, Prag, Bischofsgasse 3
im eiponen Haune. (1580) 100-9

——:

HOP
den wirtschaftlichen
Kampf g e s t e l l t . . . !

ein Preisausschreiben
der „Bartenlaube".

Inhalt.
1.) Eine Schneiderin.
2.) Mit dem Kochlöffel. (2132) 2—1
3.) FleiHchbeachauerin.
4.) Am Telephon.
5.) Ein Besorgungs-institut.
6.) Vom Sprachunterricht zum Kunstgewerbe.
7.) Der Lebensgang einer Schriftstellerin.
8.) Aus dem Leben einer Buchhalterin.
9.) Eine Bankierstochter, die Fremdenführerin wird.

10.) Dio Schicksale einer Lehrerin,
l l . i Bureau für Schreibarbeiten.
12.) Die harte, aber erfolgreiche Laufbahn einer Rezitatorin.
18.) Obst-, Blumen- und Geflügelzucht.
14.) Die Erfahrungen einer Heimarbeiterin.
15.) Der Lebenslauf einer Gärtnerin
16. i Die Nähmaschine als Retterin.
IV.) Eine sindige Frau.
18.) Erlebnisse einer Offizierstoohter, die Erzieherin und

StUtze der Hausfrau wird.
19.) Mutter und Lehrerin.
20.) Aus bitterster Not zum Wohlstand als Landwirtin.
21.) Allgemeine Ratschläge einer Masseurin.
22.) Erst «htthere Tochter> im Bankiershaus, dann Dienst-

mädchen.
23.) Dio Damenpension.
24 ) Zuckerfabrik-Chemikerin.
25.) Kenntliche Geflügelzucht.
26.) Die Freuden und Leiden der Krankenpflege.
27.) Obst- und Gemüsebau.
2K.) Kino Knabonpension.
29.) Journalistin und Gesanglehrerin.
30.) Die Witwe eines Oberamtsrichters ernährt sich und

ihre sechs Kinder durch Handarbeiten, Zimmer-
vermieten und Schriftstellerei.

31.) Vom Kinderfräulein zur Pensionsinhaberin.
32.) Vom Gelegenheitsgedicht zur Schriftstellerei.
33.) Ein Putzgeschäft.
34.) Die Vorsicherungsinspektorin.
36.) Die Agentin.
M6 ) Die Lithographin.
37.) Von der cStllUe» zur Leiterin eines Frauenvereins.
38.) Die Kunstweberin.
39.) Amerikanische Frauenberufe.

Preis K 1-20, mit Postzusendung K 140.

Zu beziehen von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz 2.
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ist der Champagner des
Allerhöchsten Jiofes

tmd der Aristokratie-
Generalvertretung: J. Weidiuan, Wien, III.

018) 2 - 1

^ = = = = = = = = = = firand Prix Weltausstellung Paris 1900. = — —

Kwlzda's Kornenburger Vlehnährpalver
'a*- Mittel für Pferde, Hornvieh und Schafe.

rreia I Schachtel K 1-40, «/• Schachtel K - 7 0 .
Maugei an s> r e ' n ^ e n m o i s t e n Stallnngen im (Jebrnuch bei

MilM, * r68slust, schlechter Verdauung, zur Verbesiorung der
a Un( l Vermehrung dor Milchergiobigkoit der Kühe.

E c h t M: -\
H«K n n P m l t fffmik Z n be*!«»»«» *»

e ^n- tehe M d e r * 5 s l b C * den Apotl,eU«n
'»«hnt.mnrke ' J ^ H ^ J T ^ ' 1 nn.l »rogerlen.

(in l l l"* t l < P rel i iknraBt« KratlM nnd srnnko ~V |
J»™ das Haupt-Depot: F r a n z Joh. K w i z d a
(33H) ' '}t!f"--unK-, königl. rumäniHch. u. fürstl. bulg. Ilonieferant

—1„ w»'»«P0thmr>, uornenbi irg bei Wien. 24—15

Kaiser Franz Josef-Bad Tuff er
Jj!..

Stoi l 1 O n ' ' i e r r ' ' c ^ e i waldreiche Gegend, neu renoviert, heißeste Therme
jfUrj

 a H > liadium und Helium enthaltend, gleichwirkend wie Gantern, großen
Gele Ĵ1^ • m ' t ^ e P e n ^ e n z e n - Besonders zu empfehlen gegen Gicht, Rheumatismus,
krankl . C*en> Nervenleiden, Influenza und deren Folgen. Unterleibs- und Frauen-
Rek >ei<en» «llgemeine und örtliche Schwäche, Blutarmut, Leukämie, schwerer
^ onvaloHzenz und Hautkrankheiten, elektrischo Kuren. Größten Bassin Steiermarks,
Welc}

nor 'SeP»ratbädor und Sannflnßbador, Trinkbrunnen des berühmten Thermalwausers,
Kon3 l e r k?' ^el'Ht«F>fkatarrh, Liingen-Emphysem etc. sehr heilsam ist. Speise- und
8chöVer8AtlOnHHÄle' 8l)iwl"t M u f l i k - u n d Lesezimmer, Kurmusik, schattige Promenaden,
D n e Ausflüge in die reizende Umgebung, elektrische Beleuchtung, Tennisplätze,
ciht eAPnZ6 J a h r ö f fne t . Mäßige Preise. Behandelnder Arzt D r . A r m i n KOVAOS
h Auskunft und ordiniert bis Mai in Wien, IX., Nußdorferstraüe 2. Elegante

Equipagen. Prospekte gratis und franko. (1960) 4-2

wal t i i i iE und Direktion des Kaiser Franz Josef-Bai Tüfler: Tüeodor Snntel.
In den entlegeneren Villen

Zimmer
von Krone 1*20 bis 2*-.

VwsandvonThermalwasser
ttand von Thermalbier
Qnell^I a u s d e m 38 gradigen bakterienfreien

*wa«8er des Kaiser Franz Josef-Bad Tuff er.

|S O I T i a t o ^e
I Hervorragendsses \M nervenstärkendes
I 1 appesitdnrepdeyftifrdftipgsmittel.

Wegen Auflassung des Geschäftes sind sogleich oder zum
Augusttermin zu vergeben: ein grosser Mchnpfen
gegenüber dem Südbahnhofe, für einen Holzhändler ge-
eignet, ferner drei grosse Magazine und e ine
Stal lnng fürvier Pferde, dann *wel s chöne Woh-
nnngen, eine mit einem Zimmer, die andere mit zwei
Zimmern nebst Zugehör. Auch ist der ganze Besitz aus
freier Hand zu verkaufen. — Unterhändler ausgeschlossen.

Anzufragen Metelkogasse Nr. 4.

(2090) 3-2

T . ^ mit gediegener kaufmännischer Bildung,
I I I | l Of OT* gewandter Arbeiter mit guter Handschrift,

%ß \JLJ-Xösl \J±, beider Landessprachen mächtig, wird
CD in einer Fabrik der Umgebung Laibachs

sofort aufgenommen. Ciofällige mTJm k • J
Anträge übernimmt unter 14 A T l T A V l O l
..ltAMltMH |t I»OS 11 \ f\ UllLlUllÖU
die Adm. d. Zeitung. (2125) 3-1

(t857) 1
8

-3
:

WohnungspreisB bis ] . 3uni und vom 1. September ZS°/o unter dem Tariff

Kurort Xrapina-fiiplitz
^==zi:^z: iri Kroatien. -

Das ganze Jahr geöffnet. — Saison vom 1. Mai bis Ende Oktober.
Frequenz im Jahre 1906 6628 Personen. Von der Zagorianer Bahnstation Zabok-Ki-.nl..

TöpliU ein.- von ,](.r Station Rohltioh, Lokalbahn '.robelno-Rohitsch zwei Fahr8tunden entsen!t V ^
m!l*LSu$S£!g. drelmaU«fer Omnlbn-verkehr mit Zabok -Kmpina -Töplilz , „"t KohiüchluS

i)i<' ••«]" his :t:V R (37-- bis 48 •• C) wannen Akratothermen sinrt von unübertreff l loher Hi.llirP.ft

sortable Wohnungen, guto, hillißo ReKtaiirationen, at&ndlire Xu . „ i ^ "
Tennisplatz etc. — Badoarzl Dr. Ed. Mai. • Broschüren, Fr '

(1840)8-2 liaclr-J>irektion.
Richtige Adresse nur Bado-Direktioa in Krapln« - TtfpUtc, MromUmm.
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D A UTAH A Uff A INTERNATIONAL.
• A * H W H A J f f i f t A Filiale aus Berlin

— — ^ ^ Ijaibacli9 Pogačarplatz. — — —
Photoplastisohes Kunstinstitut ersten Ranges für bequeme and billigte
„optlsohe" Reisen duroh die ganze Welt. Jede Woohe andere Länder.

Vom 13. bis inklusive 19. Mai: (2111)

Petersburg u. die kaiserl. Schlösser.
Panorama-Kosmorama

in Laibach, BnrgplatZ 3 (unter dor «Narodna kuvurna»).

Ausgestellt vom 13. bis inkl. 19. Mai 1906:

H a i H mit öen grössten AUSWillmClillL
(2074)

^ Gegründet 1842. ^ f ^

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mikloilöstraase Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (1755) 12

Zwei schöne

WOHNUNGEN
Blei-^reisstisusae IsTr. 1 3

(Hochparterre und II. Stock)
je drei Zimmer, Vorzimmer, Küche, Dienat-
botenzimmer, Keller und Dachraum, sind ZUm
Augusttermin zu vermieten. Anzu-
fragen daselbst im 1. Stock. (2082) 3—H

Elektrisches
Klavier, ist billig zu verkaufen. — Adresse
bei der Administration dieser Zeitung.

(2018) 3—3

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- und 83 2

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

An diesem
Schilde sind die

Läden
erkennbar

IWi^p

in denen
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

(728) 36

Singer Co., Nähmaschinen A k t Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

Wahrlich!

als unerreichter

Kaufe aber „nur in Flaschen". (i«07) 30-17
In l^albacta in haben bei den Herren: Joh. Fabians Nachfl<?. Ant. Korbar, F. Grflichl, Adolf Hanpt-
mann, Karl C. Hölzer, Iv*n Jebačin, Anton Ječminek, Jjcop. Jeran, Anton Kaue Drog., Mich. Kastner,
Kdm. Kav6ič, Heinrich Konda, Fr. Kham, Jog. Kordin, Ant. Krispor, Peter I-iasnnik, A. Ltllog, A. Mehlc,
P. Menoinger, Josef Murnik, JT. Perdan, Va«o Petričič, Karl Planinšek, A. Sarabon, Viktor Hchiffer,
M. Spreitier, Ant. Stacul, Franz Stupica, M. K. Supan, A. Hušnik, Ferd. Terdlna und boim Hoamten-
Konsum -Verein. — In « o t t H c h e e bei Franz anderer, Franz Jonke» Nachflg. Robort Koritnik, Frans
Loy, Peter Petsche, JOB.. Rothol, Math. Korn, Franz .Schleimer, Franz Verdorber.— In I d r l a bei A. Jeleno,
Valentin Lapajne, Joiof Šepetavec. — In H r a l n b n r g bei Franz Dolnnz, JOH. Krennor, Joh. Majdič, l'eter
Majdič. — In BTaMenfnaa bei JOB. Krrmth, B. 8bil «rum Hixcliof», Pnt. Htrel. — In S t e i n bei Kd. Hnyek,

Jo«. Klumenčič, J. Koschicr, Franz Sohut)Plj.
In alleD stbrigsn Orten Kraini gind Niederlagen Uliarall dort, wo „Zacher]inü-Plakat<> auH(?ehänfft sind.

Städtische Wiese
fln der LattermannsollEE.
Nur einen Tag!

Laibach
jam* ^ ^ M ^ ^ Mittwoch, den

Vorstellung um halb 3 Uhr nachmittags und um 8 Uhr abends,
Kassaeroffnung um 1 Uhr nachmittags und um 7 Uhr abends.

Die Abendvorstellung ist von der Nachmittag Vorstellung nicht verschieden

A Congress of Rough Riders of the World
(die tollkühnsten Reiter der Welt)

persönlich geleitet und vorgeführt durch

Colonel W. F- CODY, „Buffalo Bill'
durchreist jetzt die Länder Europas, nur die gressen Städte besuchend.

3 Extrazüge. — 500 Pferde. — 800 Menschen.
1)jl& P r n f l M l t i m *° umfangreich 66 int, wird zweimal dei Tages vollständig und unwidar
VCL9 l 1 U y l a 111 111 | ruflich ohno jofle Kürzung odor AusliiH.snng n<inobon.
Diese 8o*iauil«llung, da* gröBste internationale militärische KaniHKi>l, welclus Htets olmcgloic11613

bleibon wird, ist eine ganz ausserordentliche Zusammenstellung aller Kavallerien der Welt:
Veteranen der Armeen Englands, Nordamerikas, IluHxlnnd«, Arabiens, Kuban in ih''eD

militärischen Kxorzitien und Manövern.

Es ist die einzige Schaustellung, wel<-he belehrt und unterhält!

Eine grossartige Yereiniqung der verwegensten fteiter woy^keu1ndMTnidraDn0err."K&
Truppe der japaninohen „samurai" mit ihren antiken und modernen KriegBrnanöverD- .

Das Express-Ponjf. Gruppen mnxikaniHcher Heitur und TiaHsowerf'or. ScharlSChütX»*
Echte arabische Reiter und Athleten. Russische Kosaken aus dem Kaukasus. Junge Indianerinn«"
in ihren LiobliiipHuntcrlmH.un^oii. Wie man auT die „Bucking Bronchos" (wilde Pferds) aulsitz1'
Einlangen der wilden Pferde mittelst CIOH IJUSHOH. Ueberfal auf einen Zug Auswanderer. Kuvalli''1 6'
manöver und militiiriHcho Kvolut.ioiion. Die berühmte Eilpost von Deadwocd. Eine O^ndrillo f*8

Cowgirls zu Pferde. Kriegstanz der Indianer. 100 indianische Rothäute.

iNDIANSi/m^AZrTiNGlTHEOVERUMDMAlLCQACK*

Das großartig in Szene ensettte Schaustück „Die Schlacht von Littl« 1'iC -J,cU*
Vernichtung des 7. KuvallerieregJmonte» der Vereinigten Staaten, eine sabrecklioli tr'V^ jeH
Epiflodo aus der Geschichte Amerika«. Ergreifende Wiedergabe dieaes KrlegeB w\lXl -jjd
Wilden. SOO Indianer, Plankier, Boldat«n and Pferde veransohauliohen die merkwürdiU6

verteidig der letzten Zuflucht Custers.
Die weitläufige Arena 1st abends duron ganz speziaHe elektrische Betauohtungtsystente bel«"^] #0

Eis einEiges Billett berechtigt wax BMiohtifang »Uer »ng«kandlgt«n 8ch«naw0rdig*D

P r e i s e A**>wr P l ä t z e *
Erster Platz K 2'—, numerierter Sitz K 4"—, reservierter Sitz K. &

LogensHz K 8"—, Loge (6 Plätze) K 4 8 ' —

•VBKindsr unter 10 Jahren zahlen halbe Preise. " ^

Vorverkauf von Sitzen a K 5a— und K 8 -
ab 9 Uhr vormittags am Tage der Vorstellung bei: 2

Otto Fischer, * f
IVIufcilfalienliiviiclliiiitf und -I^<»ili»nMt(iU (TonliflJJ^--—

In Triest
vom 13. bis 15. Mai.

In Agram
am 17. und 18. Mai«

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. « l « i n « a y r 5 F e d V a m b e r g


